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LIMm'
Des Kronprinzen Zuversicht.

Der Berliner Vertreter der Budapester Tages¬
zeitung „Az Est "

, Jmre Deri, stellt dem „Berliner
Tageblatt " den Bericht über eine Unterredung zur
Verfügung, die ihm der Kronprinz in seinem Haupt¬
quartier gewährte.

„Das Anrennen der Feinde gegen unsere Front dauert
M, " sagte der Kronprinz. „Infolge elastischer Verteidigung
wichen wir an mehreren Stellen der Front zurück, wie das
heim Bewegungskriege möglich ist. Diese Angriffe deS
Feindes und das stellenweise Zurückweichen unserer Front
Wird in den Kreisen der Bevölkerung vielfach falsch ausge¬
legt. Man ist bei uns zu sehr an fortwährendes Vordringen
gewöhnt , und wenn eine Schlacht kommt , in der der Feind
angreist und wir uns verteidigen müssen , dann wird die
Situation nicht immer recht verstanden. Bei der Beurtei¬
lung der Lage, sowohl der Kriegslage als auch der poli¬
tischen Lage, dürfen wir eines nicht vergessen : Wir füh¬ren einen Verteigung skrteg . Das gilt so¬
wohl auf militärischem wie auf poli¬
tischem Gebiete. Der Krieg ist nur für den Feind
ein Vernichtungskampf, für uns nicht . Wir wollen keinen
von unseren Gegnern vernichten. Wir wollen uns aber be¬
haupten . Wir sprechen offen von Steg . Das Wort Sieg
darf nicht so verstanden werden, daß wir den Feind ver¬
ruchten wollen, sondern nur so , daß wir uns behaupten und' nicht unterkriegen lassen wollen. Von dem Augenblick aN,
da England in den Krieg eintrat , war mir das klar und ichbetonte es immer wieder.

"
Auf die Bemerkungdes Berichterstatters, daß der Kron¬

prinz im Auslände als Kriegshetzer gelte, antwortete
„ Diese Anschuldigungen sind mir begannt. Brauche

darauf zu sagen, daß davon kein Wort wahr ist? Wenn:
Deutschland den Krieg hätte haben wollen, dann hätten wir
nicht diesen Augenblick ausgewählt . Für Deutschland wäre
kein Augenblick ungünstiger gewesen Äs der damalige. Es
war klar, daß England die Gelegenheitbenutzen würde. Bel¬
gien war doch nur ein Vorwand . England griff ein. weil die
deutsche Konkurrenz unerträglich wurde. Wir kämpfen Kr
unser Leben , und ich wiederhole nochmals, daß unser Ziel
deshalb nicht anders sein kann , als ums zn sichern."

Wovon erwarten Kaiserliche Hoheit das Kriegsende?
„ Davon, daß die Gegner einisehen worden, daß der ko¬

lossale Einsatz dem Gewinn nicht mehr gleichwertig ist, daß
5e nicht soviel gewinnen können , als sie dabei verlieren müs¬
sen. Der feindliche Anprall dauert Wohl noch eins Zeit an,aber daß sie ihr Ziel nicht erreichen können , das muffen siestW auch einsehen . Unsere Truppen kämpfen
glänzend, mtd in allererster Linie schreibe ich es der
Eqpserkeit unserer Truppen zu . daß eine so ko-
Wale Uebermacht uns nicht erdrückte ."

Wie bewährt sich der Feind, Kaiserliche Hoheit?
„ Die Franzosen kämpfen glänzend und

verbluten. Sie sparen nicht mit Menschenmaterialund
scheuen keine Opfer. Bei den Engländern ist der ein-
ialus Mann auch sehr gut und zähe , aber die Führung ver¬
kehrt. Bei den Amerikanern lhabe ich festgestellt, daß
^ größtenteils nicht wissen , wofür sie kämpfen.D fragte einen gefangenen Amerikaner, wofür sie kämpfen.
^ sagte Kr Elsaß, und aus die Frage , was Elsaß sei, ant¬
wortete er : Elsaß sei ein großer See. Wer den Einsatz der
Amerikanerfühlen wir natürlich. An Material haben sie sehrbus geliefert , und jetzt liefern sie auch Menschenmaterial. "Das Mittagsblatt des „Neuen Wiener Journals " ver-
chstnüicht eine Unterredung seines Berliner BerichterstattersM- Fridegg mit dem deutschen Kronprinzen über die Kriegs-
. ge und den Krieg und schreibt : Im Laufe der Unterredung" mir der Kronprinz, daß er in England Viels Freunde

Jach seiner Ueberzengumg hätte England in
- " - g eingegriffen, auch wenn wir nicht

Belgien gezogen wären. Wir sind als
Mauen und Kriegswürige verschrien , während wir dochMs wollten und wollen, als unser Leben und unsere Ent-?"Ung . Dieser Krieg iü und war in meinem Auaen

ein

Rite.
den

ist und War in meinen Augen
anderes als ein Verteidigungskrieg. Ich

v.? ben Krieg niemals Kr ein leichtes Manöver gehalten
in» niemals der Ansicht , daß wir die Feinde zerschmet-
- wurden . Ich halte es auch nicht für wünschenswert,o:e Feinde vernichtet werden, weil auf dieser Welt
lUnS Senug ist für alle Nationen. Es muß aller-" auch Platz fürDentschland und

Verbündeten feig. Als ich am zweiten
INne
Abilmachr^warb? >

"^ tage, also am 3 . August 1914 , Berlin verließ,
bfchsts»

'
wtttEnglische Großkaufleutê sagten mir unge-

ich die Kriegserklärung Englands für die aller¬

en v .
'
? ^ sten Frieden , daß ein Krieg mit

i>vnv ' "leidlich sei. Ich meine aber, daß es zu den
Engländern in die Welt oeschrienen moralischen

Sl ^ JMen wenig paßt , wenn man aus Wirtschafts-
t,M ? en die ganze Welt in einen Krieg gegen die Völker
ine weiter nichts verschuldet haben, als daß sie fleitzi-

äkspruchsloser waren als andere Völker . Um De¬

mokratie und Freiheit , und wie die Schlagwörter sonstheißen mögen, mit denen die Entente dauernd arbeitet, han¬delt es sich in Wirklichkeit keineswegs.
Nachdem England in den Krieg eingetreten war , zwei¬felte ich nicht , daß der Krieg schwer sein und lange dauernwerde. Im übrigen ist unsere gegenwärtigeLage sicher. Wir sind mehrfach im Laufe des Kriegesin schwererer Lage gewesen als jetzt, wir überwanden weit

schwerere Krisen als jetzt. Ich faßte den Krieg von Anfangan als Verteidigungskrieg auf, das will aber kei¬neswegs sagen , daß wir nicht gelegentlich angreifen sollen,wo wir können , und zwar nach dem Grundsatz: „ Die besteParade ist meist der Hieb ." Deutschland und dieVerbündeten müssen den Krieg so langeführen , bis die Gegner einsehen,daß wirnicht umzubringen sind und daß es für siekein Geschäft ist , den Krieg fortzusetzen.Wann die Engländer zu der Erkenntnis kommen , ist nicht ab-zrsehen. Einmal aber wird Wohl die Erleuchtung kom¬men. Wie verfolgten nie solche Ziele, wie sie unsereFeinde in den Aeußerungen ihrer Staatsmänner dauerndproklamieren. Wir führen den Krieg , um unsere Ver¬nichtung abzuwehren.

Vas barte Mögen im Velten.
Bon unserem militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Niemand unter uns wird sich über die Schwere derKämpfe, die gegenwärtig im Westen ausgefochten werden,irgend einer Täuschunghingeben. Wer den : bisherigen Kamp-fesverlaufe mit der Anteilnahme des Vaterlands freundes ge¬folgt ist, wird bemerkt haben, daß der Gegner alle Kräfteanspannt und mit seiner ganzen Uebermacht darum ringt,zwischen Arras und Soissons die Entscheidung des Kriegeswenn irgend möglich noch in diesem Jahre herbe :zuKhren.Hierzu setzte er alle seine Truppen rücksichtslos immer wie¬der znm Angriffe ein und sucht sie mit dem entschlossenenWillen zu durchdringen, thr letztes Blut Kr den Sieg zugeben. Von den 105 französischen Divisionen haben schon87 , von den englischen haben 33 , bas heißt die größereHälfte der in Frankreich stehenden , vor : den Amerikanern 9Divisionen an den Großkämpfen teilgenommen, das sindim ganzm 129 Divisionen. Dazu kommt die ungeheureMenge der Streitmrttel , die die Gegner in die Schlacht Wer¬

sen können.
Mit dieser Macht suchen die feindlichen Feldherren durchdoppelten Flügelangriff zur doppelten Umfassungzu gelangen. Darum verlegt Haig den Schwerpunkt feinerAngriffe in die Linie südlich der Somme bis südlich derStraße Arras —Cambrai , Foch aber nach wie vor in denRaum zwischen Oise und Aisne. In der weiten Mitte umBapaume , Päronne , Nesle bis zur Oise folgen sich zwarauch unaufhörlich Angriffe von größerer oder geringererBreite , doch ist hier der feindliche Druck ein fühlbar ge¬ringerer.
Aus den beiden Flügeln Hut bisher d-er Engländer'mit ungeheuren Mitteln die größeren Erfolge errungen?am 2 . September sind diese bisher am wirkungsvollstengewesen. Doch ist es auch an diesem Tage der Tapferkeitunserer Reserven geglückt, den Durchstoß schließlich zuvereiteln und den Feind in der eingebogenen Linie öst¬lich Etaing (am Sensäebach), östlich Dury -Caguieourt-Rvrdrand Noreuil (südlich, der Bahn Arvas -Cambrai,

östlich Ekoust) zum Halten zu bringen , seine wetterenStürme abzuschlagen. Der Gegner hat also auch am 13.
Schlachttage seine Absicht nicht zu erreichen vermocht, iunddarin liegt eine Beruhigung für uns.

Auf dem Südflügel hat Fvch noch weniger erreicht;der Kampf ist hier ein stehender geworden , indem der
Gegner mit immer wiederholten Stößen und immer neu
herangehovten Kräften nur kleine örtliche Vorteile zuerzielen vermochtet Er Hat sich hier glücklicherweiseinein für ihn ungünstiges Gelände gewagt.

Es ist nicht zu erwarten , daß dev Feind bereits ans
Ende seiner Angriffskmft gelangt ist ? seine ganze
Schlachtenanlage , sein offenbares Ziel la 'sm eine solche
Annahme nicht zu . Im Gegenteil werden wir darauf
gefaßt fein müssen, daß er die Schlacht räumlich noch
weiter ausdrhnen wird ; denn er muß seine vordringen --
den Flügel in den äußeren Flanken immer wieder stützen,
wenn sie nicht hängen bleiben sollen . — Wenn aber Hei¬
mat und Front alle ihre Kräfte anspannen , so ist reine
Frage , daß wir auch diese Krisis , wie so manche andere,
siegreich bestehen werden - Kriege von solchen Aus¬
maßen können nicht ohne Krisen bleiben , für uns ebenso
wenig wie für die anderen .

' Wer auch hier heißt es:
Ende gut , alles gut!

Neue Kampfs Lwückisn MlsLis miä Msve.
! Berlin. 3, SepL.. abends . WTB . Amtlich.

Zwischen Scarpe und Somme ruhiger Tag»
Gestern nachmittag hier eingeleitete Bewegungen haben
sich planmäßig vollzogen.

Beiderseits von Noyo « wurden Teilangrisfvder Franzosen abgewiesen.
Zwischen Ailette und AtSne haben sich am Ab« E

neue Kämpfe entwickelt.
Die neuartigen Formen des beweglichen Ringens vonder Somme bis zur Oise stellen

unsere LuttstreilkrSNe
jeden Tag vor neuartige Ausgaben. Sie wurden auch am l.September glänzend gelöst. Nördlich von Moreuil erkundete«unsere Infanterieflieger eine deutsche Infanterie»kompanie , die sich , von allen Seiten eingeschlof»sen , hartnäckig verteidigte. Sie führten ihr indreimaligen Flügen Fleisch , Zwieback und Munition zu. Ein
Gegenstoß befreitedie Tapferen ans der bedrängten Lage. Un¬sere Schlachtstaffcln faßten auffahrende feindliche Batterienund zersprengten vorgehende Reserven. Unter dem Schutzeunserer niedrig fliegenden Jagdstreitträftv warfen sich zusam.mcngesatzte Fliegerverbände einem beiderseits von Vaulx-Vraucourt vorbrechendeu Tanksturmentgegen. Die Besatzung.Leutnant Schloertfeger und Vizefeldtoebel Günter von derFliegerabteilnng 252 , schoß einen Panzerwagen ausniedrigster Höhe mit dem Maschinengewehrin Brand und
vernichtete einen zweiten durch gut geleitetes Attilleriesemer.Die Flakbatterie Nr. 82 nahm unter Führung des Leutnantsd. R. Hausherr zwei feindliche Bataillone , die aus Boucha-vesnes heraus zum Angriff ansetzten , so wirksam unter Gra-natssuvr. paß sie aufgelöst zurückfluteten . Trotz eines Sturmesbis zu 20 Sekundermreter hingen unsere Ballone dichthinter den eigenen Jufanterielinien über dem Schlachtfelde.Ihre Meldungen unterrichteten die Führung jederzeit übe»das Nachrücken des Feindes. Der Feind verlor 14 Flugzeugsund 2 Ballone. Eigene Verluste 1 Flugzeug. 2 Ballone; zweiFlugzeuge sind bish .r nicht zurückgekehrt.

Lin neuer StMftsnÄ?
Genf, 3. Sept . Die Militärkritiker des „Temps"

„Matin " und „ Echo de Paris " bereiten auf eine« aber»malige « Stillstand der großen Schlachte » vor uud
schreiben , daß die bevorstehende neue Pause der
Hauptschlachten den Vorbereitungen ans den dritte« Teil der
Offensive dienen würden, die nach Clemenceans Zuversichtdie Entscheidung bringe» solle.

Basel, 3 . Sept . Die „Morningpvst" berichtet von derFront , Marschall Haig leite persönlich die Operationengegen die Deutschen . Man warnt vor jedem übertriebenen
Optimismus : die Deutschen gäben nur nach schweren Wider»standskämpfen das besetzte Gelände schrittweise auf. Dochbeginne man, sich dem Höhepunkt derSch lachte»zn nähern.

Berlin , 4 . Sept . Der „Temps " meldet, daß die eng.lische Armee an der Westfront bisher mehr als dieHälfte ihres Bestandes, die französische Armee meht?als drei Viertel in den Kampf eingesetzt habe.
Ws Winterquartiere.

Zürich, 3. Sept . Der „Karriere della Sera " meldefdaß die Kolo « ialtrnppe « a« der Westfront, die zurzeitzehn Divisionen stark seien , Mitte Oktober in die Wi « ter»quartiere übergeführt würde«. Mau versichere , daß bisdahi« eine Entscheidung der letzten Operationen Fachs uudHaigs gefallen sein werde.
Basel, 8. Sept . Die „Times" melden aus Melbourne,die australische Regierung habe die Wiederaufnahme der

freiwilligen Anwerbung für Europa begonnen und
koste Kr den Spätwinter ein neues Truppenkontin¬gent nach Europa abzugeben.

Itaftsnifekr Vorbereitungen.
Genf, 3. Sept . Die „Morningpvst" meldet von desitalienischen Front , daß die Alliierten kampfbereit stehe».Ihr Eingreifen in den Kampf sei nur noch eine Frage votzkurzer Zeit.

Ms MMckM MQcksnkckicrftSll m
UuWoä slltüüllt.

KekMÄhSs Dokuments . — Das Lielr Lin neue»
Krieg gegen veutscvisnü.

Moskau , 3. Sept - WTB . Das amtliche Organ„I sw est ija" schreibt: Am 2 . September ist die Ver¬
schwörung liquidiert worden , welche durch dis anglo«französischen Diplomaten , mit dem Chef der britischen!Mission , Lockhardt, dem französischen Generalkonsul Grs»nard und dem französischen General Lavergue an der
Spitz« , darauf gerichtet war , durch Bestechungeines Teilsder Rätetruppen sich« des Rates der Volkskommissare zu

Hierzu eine Beilage.



ßemiLHW « »
°Lnd « rMlckttsche Lftkbtlftrr -cft Moskau

zu prvkkrmkeren . Dis ganze Organisation , welche mit

gefälschten Dokumenten und Bestechungen arbeitete , ist

aufgedeckt , u . a . sind Hinweise gefunden worden , daß für
den FaÄ des gelungenen Umsturzes eins

gefälschte Gehcimkorrespondenz der russischen Regierung
mit der Regierung Deutschlands

veröffentlicht werden und gefälschte Verträge fabriziert
werden sollten , um die geeignete Atmosphäre für eine

Wiedererneuerung des Krieges mit Deutschland zu
schaffen . Die Verschwörer handelten , indem sie sich

durch die diplomatische Immunität deckten
und auf Grund von Besche inigungen , welche mit der per¬
sönlichen Unterschrift des Ehess der britischen Mission in
Moskau ausgestellt waren , von welchen sich viele Exem¬
plare in den Händen der außerordentlichen Kommission
befinden - Durch die Hände nur eines der Agenten Lock¬
hardts, des englischen Leutnants Rayly , gingen in
den letzten U/s Wochen

1300 080 Rubel zu BestechungszweZen.
Die Verschwörung wurde ausgedeckt dank der Standhaf¬
tigkeit jenes Truppenkommandeurs , an welchen sich die

Verschwörer mit Bestechungsanträgen wandten - In der
Wohnung der Verschwörer wurde ein Engländer
verhaftet, welcher sich, nachdem er auf die außer¬
ordentliche Kommission gebracht war , als der englische
diplomatische Vertreter Lockhardt zu erken¬
nen gab . Nach Feststellung seiner Person wurde der ver¬
haftet « Lockhardt sofort freigelassen - Die Untersuchung
wird energisch sortgesührt - Die Gefangennahme
der Volkskommissare sollte bei einer Plenar¬
sitzung stattsindsn , auf welcher irgendeine besonders
wichtige Frage zur Beratung stand . Es erschien auch
notwendig , dafür zu sorgen , daß der Truppenteil,
welcher an diesem Tage die Wache im Kreml hatte
und bestochen war , selbst die Verhaftung vornahm.
Alle verhafteten Mitglieder vom Rate der Volkskommissare
sollten sofort nach Archangelsk gebracht wer¬
den . Dies war anfänglich geplant . Bald daraus brachen
jedoch bei Rayly Zweifel an der Zweckmäßigkeit aus , Lenin
nach Archangelsk zu schicken , da es Lenin bei seiner wunder¬
baren Eigenschaft , dem gemeinen Manne nahe zu kommen,
während seiner Reise nach Archangelsk gelingen könne , die
Wachmannschaft aus seine Seite zu bringen , so daß diese
ihn befreien könnte . Daher erklärte Rayly , es sei am
sichersten,

Lenin und Trotz« sofort nach der Verhaftung
zu erschießen.

In der Nacht vom 3t . August zum 1 . September er-
chienen die Beauftragten der außerordentlichen Kommission
in der Wohnung der Verschwörer , wo die Leiter der Ver¬
schwörer zusammen kamen . In der Wohnung wurde eine
Versammlung vorgefunden . Unter den Verhafteten befand
sich ein englischer Untertan , welcher seineil Namen nicht nen-
rscn wollte . Alle Verhafteten wurden vor die außerordent¬
liche Kommission gebracht . Dort erklärte der unbekannte
Engländer , er sei der englische diplomatische
V ertreter L ockh ardt. Nachdem man sich von der Rich¬
tigkeit der Erklärung überzeugt hatte , wurdeLockhardt gesagt,
daß er sofort befreit würde , und fragte ihn , ob er nicht be¬
züglich der Bestechungsversuche des Kommandeurs eines
Rätetruppenteils eine Erklärung abzugeben habe . Lock¬
hardt leugnete kategorisch die Tatsache des Verkehrs mit
dem Kommandeeur . Als ihm jedoch die genauen Daten
der Zusammenkunft angegeben und einige Dokumente an¬
geführt wurden , erklärte er erregt , daß seine Lage als diplo¬
matischer Vertreter ihn vor irgendwelchem Verhör schützte.
Lockhardt wurde darauf hingewiesen , daß ihm die Frage
um gestellt wurde , um ihm die Möglichkeit zu geben , zu be¬
weisen , daß ein gewisser Lockhardt , der Organisator der
Verschwörung , und der englische diplomatische Vertreter
Lockhardt verschiedene Personen seien . Der übersührte
diplomatische englische Vertreter wußte hieraus nichts zu
antworten und verließ in großer Verwirrung dis außer¬
ordentliche Kommission . Der verhaftete Major Friede und
sein Bruder , ein Hauptmann , standen in Diensten der Räte¬
gewalt , sie gaben sich mit dem systematischen Dieb¬
stahl von Geheimdokumenten. Berichten über
die Lage an der Front und Truppenverschiebungen ab . Ihre
Berichte wurden in einigen Exemplaren abgeschrieben und
an die englische und französische Mission übergeben . Als
Vermittlerin diente eine Künstlerin aus dem Atelier des
Künstlerischen Theaters . Als Ort der Vermittelung dienten
die Boulevards.

Das Hauptziel der Verschwörung Ser anglo -franzö.
fischen Diplomaten war eine

neue Kriegserklärung an Deutschland.
Die englisch-französischen Diplomaten waren fest überzeugt,
daß jede andere Gewalt in Rußland außer der Rätegewalt
ein gehorsames Werkzeug in den Händen des anglo -franzö-
sischen Imperialismus sein und auf Befehl des letzteren
ohne Schwanken das russische Volk in neue Schlachten
schicken werde . Die verbündeten Diplomaten verstanden je-
doch. Saß auß erordentliche Gründe herbeigeschafft werden

mußten , um den Umsturz und die neue Kriegserklärung
vor dem Volke zu rechtfertigen . Daher schenkte man be¬

sondere Aufmerksamkeit der Besetzung der Arbeitsräume
Lenins , Trotzkys , Araloffs und anderer verantwortungs¬
voller Rätesührer , um die urkundlichen Texte der Verträge
und Vereinbarungen mit Deutschland zu finden . Dabet
wurde vorausgesehen , daß sich diese Vertrüge als identisch
mit den in der Presse veröffentlichten erweisen würden.
Für diesen Fall wurde beschlossen,

gefälschte Verträge z« fabrizieren,
welche das Volk von dem Verrat der Bolschewiki an Ruß¬
land überzeugen sollten . Die Frage der Fabrikation von
gefälschten Verträgen wurde in einer Reihe von Sitzungen,
die von der britischen Mission veranstaltet wurden , beraten
und sofort durch die ersten Daten der vorläufigen Unter¬
suchung über die aufgedeckte Verschwörung der anglo -fran-
zösischen Diplomaten bestätigt . Es war beabsichtigt , außer
gefälschten Verträgen auch eine gefälschte Korrespondenz
zwischen der russischen und der deutschen Regierung zu
fabrizieren.

Klsms politücde Dackrlcklen.
Erweiterte Befugnisse für den Admrralftabschef . Das

Marineverorünungsblatt veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Staatssekretärs des Reichsmarineamtes über eine Er¬

weiterung der Rechte des Admiralstabschefs . Danach werden

auf Befehl des Kaisers dem Chef des Aömiralstabes der

Marine größere Gerechtsame - als bisher in bezug auf
die Führung des Seekrieges eingeräumt , indem

ihm im Rahmen der Richtlinien für die Seekriegführung
die Befugnis erteilt wird , direkte Befehle mit der Unter¬

schrift „Vonseiten der Seekriegsleitung " an die Verbände
oder Einzelbefehlshaber usw . zu geben . Hierzu wird vom

Admiralstab der Marine ein besonderer Stab der Seekriegs¬
leitung im Großen Hauptquartier mit einem Chef des
Stabes an der Spitze gebildet . In Berlin führt der stell¬
vertretende Chef des Aömiralstabes die laufenden Geschäfte
des Admiralstabes nach den Weisungen der Seekriegsleitung.

Im Hindenburg - Telegramm an den Reichskanzler,
das durch mangelhafte telephonische UeberNkittlung am
Sonntag ein falsches Aussehen erhalten hatte , muß es
richtig heißen:

„Deutschland steht in schwerem Kampfe . In immer
sich erneuernden Angriffen versuchen die Feinde , den
entscheidenden Durchbruch zu erzwingen , der ihnen bis¬
her immer mißlang . Sie werden weiter vergeb¬
lich versuchen .

"

Dr . Theobald Ziegler , der bekannte Philosoph , der
seit seinem Rücktritt vom Lehramt an der Universität
Straßburg 1914 in Frankfurt lebte , ist im Alter von 72
Jahren in einem Feldlazarett in Oberelsaß gestorben.
Er war während einer Frontreise , die er unternahm , um
Vorträge für die Soldaten zu halten , an der Ruhr erkrankt.

Scheidemann in Zürich . Ein Vertreter der „ Neuen
Zürcher Zeitung " versuchte , Dcheidemann . der sich , von Jn-
terlaken kommend , auf der Heimreise nach Deutschland be¬
fand , über die kürzliche Rede des Staatssekretärs Dr . Sols
und den V ers ö h nung s w i ll en Deutschlands
anszufragen . Scheidemann lehnte jedoch entschieden ab , sich
zu äußern , und stellte nur auf Drängen fest, daß er für
einen Verständigungsfrieden eingetreten sei , als die deut¬
schen Truppen vor Paris standen . Um Mißdeutungen zu
vermeiden , müsse er sich enthalten , das Fortbestehen seiner
Ansichten zu wiederholen , weil dadurch eine Verlänge¬
rung des Krieges möglich sein könnte.

Berliner Reichstagsnachwahl . Der Vorstand der Fort¬
schrittlichen Volkspartei tm ersten Berliner Reichstagswcchl-
kicise hat beschlossen, als alleinigen Kandidaten für die be¬
vorstehende Reichstagswahl den Landta gs a ü geordneten
Geh . Justizrat Cassel vorzuschlagen.

*

Neue tl-Soots -Crkoige.
Berlin, 3 . Sept . WTB . Amtlich. Im Sperr-

gebiet von England wurden
16 000 Br .-Reg .-T.

versenkt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zur Kriegslage.
Gestern sprach ein junger Leutnant bei der Schriftkeitunz

vor , ein Oldenburger Landsmann . Er war vom ersten Kriegs-

boginn an draußen gewesen und hatte jetzt nach neun Mona¬

ten wieder Heimaturlaub . Ader er war tief erregt und em¬

pört über seine Erlebnisse im Vaterlande , und besonders in

Oldenburg . Wohin er kam und wen er sprach , so klagte er,
überall die trostlose Verstimmung und abstoßende Flaumache-
rei . Er sah darin schnödes Mißtrauen gegen die Front und

die Führung und konnte sich nichts Aergeres denken . „ Wir

kämpfen da draußen gegen den überlegenen Feind, " sagte er,

„ haben uns jetzt viermal glänzend vom Feinde gelöst , ohne

jedes Opfer , und wir bewundern unsere Oberste Heeresleitung
und sind ihr dankbar wegen ihrer großartigen Führung , und

hbest - ", er schloß mit einem sehr bitteren Ausdruck,
Der Urlaub mache ihm keine Freude mehr . Er wolle so schnell
wie möglich zurück zu seinem Regiment . Als ihm dann u . a.

entgegnet wurde , daß an dieser matten Stimmung zum gro¬

ßen Teil die Erzählungen der Urlauber schuld seien , da er-
klärte er zuversichtlich, das könnten nur Etappen — leute sein
und gewiß keine Frontsoldaten , denn die hätten einen ganz
anderen Geist der Zuversicht und des endgültigen SiegeZ
in sich.

Ist dieser kleine Zwischenfall nicht beschämend für dis
Heimat ? Wir sitzen hier ruhig , gefahrlos , im Besitz aller Le-
benSnotwendigkeiten , haben - es gut im Vergleich zu den Groß¬
städten und den Industriegebieten und — lassen so vielfach
den Kops hängen . Und die da draußen setzen sich jeden Augen,
blick dom Tode aus . kämpfen für ums unter Einsatz des teuer¬
sten, was sie haben , und sind stolz , gefaßt und der Zukunft
sicher. Was für einen Eindruck müssen solche Soldaten aus'
der Heimat mit ins Feld nehmen ! Wir stehen hier nichts aus.
weder in materieller noch in anderer Beziehung . Vergleichen
wir uns einmal mit den rheinischen Städten , die in der steten
Furcht leben , von feindlichen Fliegern angegriffen zu werden.
Weiß hier wohl einer , was das heißt , wenn joden Augenblick
die Bomben auf das Haus fallen und Mord und Brand firm
können ? Wenn ein stäches Leben voll entsetzlicher Sorge
Nerven zermürbt , dann ist das verständlich , aber hier ? — Wir
müssen uns zusammenveißen und den alten Mut hoch halten
Wir wollen den entsagungsvollen , ohne Vergleich dastehenden
Kämpfern an der Westfront würdig sein , daß wir uns nichts
sagen zu lassen brauchen von jenen Helden, die unser Geschick
verteidigen!

Die Rückverlegung der Front ist «dr anerkanntes Meister¬
stück Hindenburgs und Ludendorffs . Und daß sie sie vuhtz
und selbstverständlich vornehmen , ohne sich von den Stimmen
der Heimat beirren zu lassen , das setzt ihrer Größe dis Kram
aus . Tausende von Müttern werden es ihnen danken , daß,
das Läden und die gesunden Glieder ihrer Jungen Ladmä
geschont werden . Die beiden werden schon zur rechten Arik
Halt nrachen , wenn wir uns in den festen , unbezwinglichsn
Stellungen verteidigen kömron . Darm aber haben sie die Eng¬
länder und auch die Franzosen in «in völlig verwüstetes uni

ganz unwirtliches Trümmer - und Trichtergelände gezogen und
jedenfalls Fochs großen Angrisfsplan total ver¬
stört und seiner Ziele beraubt . Wir sollten immer Wied«
diese hoffnungsvoll « Seite ins Auge fassen . Hindenburgs zu¬
versichtlich« Worte daneben halten und ihnen mehr vertrAven,
als den Hernmträgereien , GerüchivnmachereiM und Ueber-

treitbungen , iu denen diese Zeit so groß ist. M die Mords -,
geschichten und schlimmen Aufschneidereien von der Frorst
gleichen dem Jägerlatein . Es mag «in Körnchen Wahrheit
zu Grund « liegen , aber dann kommen die lawinenartigen Ent¬

stellungen und der Altweibertratsch — fort damit und frische»
Wind in die Segel ! Weg mit aller Flaumachevei und M>
und Tatkraft in die Herzen !

In dieser Hinsicht können uns die Franzosen ein rock

völlig in den Schatten stellendes Beispiel sein , die trotz der

fruchtbaren Blntopfor und der -entsetzlichen Verwüstung'
ihres Landes allezeit die Hoffnung hoch halten . Obwohl fit

sehen , daß si« unter ! das Joch der Engländer kommen , be¬

dienen sie sich doch zunächst der angelsächsischen Hilf« zur Ret¬

tung . wie sie meinen . Sie wissen , daß der englische Kriegs-
Wille stand hält . Indessen warnt Haig doch vor zu großer
Erwartungen , während Clemenosau dis Errtscheidung schon
greifbar vor Augen sicht . Trotz des herannahenden Winters,
der die Fremdkrieger von dem - Frontdienst befteft , glaubt
Frankreich an seinen Sieg und ist weniger -als i« zu Ver¬

handlungen b ereit . Aus sein« Weigerung soll auch die Vor¬

enthaltung der Pässe an die Sozialisten zurnckzusühren seih
Von denen mau -, im Verein mit der deutschen Reichsto -Ssmehv

heit , dis Herbeiführung eines ungünstigen Friedens fürchtet
Mit viel scheußlicheren Mitteln kämpft Amerika gegen M
'Friedensschnsucht . Eine ganze Reihe von Atbeilersühr^
wurde bis zu zwanzig Jahren Zuchthaus verurteilt , weil D

sich pazifistisch äußerten -. Dis französischen Sozialisten M

dagegen unwillig Mer das Eingreifen in Rußlarw , weil M

das gegen di« Revolrrckion richtet und schließlich nur dem Be¬

streben der Monarchisten dient , zur NiederIwingumg des Um¬

sturzes den Großfürsten Nikolajewits -ch auf den erneuerten

russischen Thron zu bringen . Die Sowjets wehren sich m»

den blutigsten Mitteln . Die Verschwörung von Moskau , tzn
das Ende der Rate -Regierung bringen sollte , kann nun mv

der Hinrichtung von 5Mb Sozialrevolutionären enden . D«

engl .-sranz . Einschlag ist erwiesen . Aber Lenin scheint dem

Tode zu entrinnen , wie König Konstantin , dem MordM
der Entente , dem Jaurös , Casemeut , Mirbach , Eichhorn

zum Opfer fielen . England aber , der geistige Urheber bArr
Schreckensherrschaft , fahrt fort , Deutschland mit dem HG ^
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ganzen WM zu veraven , um seine Schutv gbzuschtehen ünö
M rem zu waschen.

C « cil , der die BundesGLnosieu in der «Sklaverei des
Mischen General -stades schildert und damit dis Vierbunds'
Mi gleit M sprengen sucht, b emühte sich Es der Verb ands-
SchifsahrtsqKnns >erenz in London , die Schiffsraum -Not M
beschönigen. Aber selbst aus dem Reuter -Bericht geht her¬
vor , daß dis Entente die beiden Ausgaben : Versorgung Eng-
Wds und seiner Verbündeten und den a-merilanischen Kriegs-
transoprt nicht lange mehr au -Ahalten kann , und daß seine
großen Anstrengungen zu Lande , wie wir «K schon behaup¬
ten . durch die Schiffsrauimnöte erzwungen werden , damit die
Entscheidung hevbeigefühvt werde . Wir leben also in einer
ungeheuer wichtigen Zeit , wo dis Ergebnisse von der
größten Bedeutung sind . Nur dadurch , so sagt der Kron¬
prinz, daß den Engländern die Usberzsugung hergebracht
wird, wir seien nicht zu überwinden und — das Kriegsge-
Mst sst nicht mehr rentabel , nur dadurch kommen wir zum
Frieden . Der Erbe der Kaiserkrone äußert sich alles anders
M kriegshetzerisch, wie man es ihm immer nachsagt , son¬
dern sehr gemäßigt und vernünftig . Mso auch diese vielfach
verbreitete Vorstellung erweist sich einfach als falsch, wie s»
Viele, und der Verdacht liegt nahe , daß auch an der Verbrei¬
tung solcher Gedanken feindliche Einflüsse am Werke sind.
Men wir uns also ! Jeden Angriff auf die Festigkeit
unserer Seele im Durchhalten sollten wir als einen feindlichen
ansehen und ihn ab schlagen , wie unsere Feldgrauen die Hei¬
mat vor dem Eindringen des Feindes bewahren . Dis Front
und die Heimat , dis müssen fest aufeinander rechnen körmen!

Ru § äem Srohvei ^ Hgtum.
krr Nachdruck unserer mit besonderen .N eichen dersehcnen Eigenberichtetft, »r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»über öttlicheLarkcmmnissesind der Schriftleuune stets wUIIommen.

Oldenburg , 4. Sept.
wer vsnk ües SvotzdevLogs.

Der Großhcrzog läßt allen , die an seiner Verletzung
durch den Automvbilunsall freundlichen Antell genommen
haben und gute Wünsche sandte »: , hierdurch seinen besten

Dam sagen und bittet dämm , da sein Befinden sich in er¬
freulich » und völlig normaler Weise bessert, von weiteren
Erkundungen absehen zu wollen , damit in jetziger Kviegs-
zeit der Telegjraph nicht umnötig belastet wird . Sollte die
Heilung wider Erwarten keinen normalen Verkauf neh¬
men , so werden wieder Berichte veröffentlicht werden.

i» Jugendwehr Stadt Oldenburg . Dis Abendabteilung
übt fortan jeden Mittwoch von 8 Uhr abends an in der Turn¬
halls des Oldenburger Turnerhundes am Haarenuser , Auch
dis heutige Hebung findet bereits dort statt.* Gewittererschcinungen . In der vorigen Nacht war
in allen Himmelsgegenden heftiges Wetterleuchten zu beob¬
achten , und gestern hatten wir wieder Gewittererscheinungenam Himmel . Hoffentlich tobt sich nun das unbeständigeWetter mit diesen Erscheinungen aus , so daß uns der be¬
vorstehende Mondwechsel auch den erwünschten Witterungs¬
inuschlag bringt . Die Temperatur ist bei dem regnerischen
Wetter erheblich gesunken , so daß man sich schon nach dem
wärmenden Ofen sehnt . In der verflossenen Nacht hat es
nach Aussage der LanÄleute , die heute morgen zum Markte
in die Stadt kamen , stellenweise gefroren.

Letzte Depeschen
vefterreiev als PSraerstivjtast.

Tschechische Pläne.
Wie « , 8 . Sept . Der Korrespondent der „Austria " mel¬

det : Die von tschechisch -konservativer Seite stammenden Mit¬
teilungen über eine durch einen anonymen Vertrauens-
männerausschuß in Ausarbeitung begriffene Verfassungs-
resorm , die auf einen Föderativstaat abziele , entbehren zwar
nicht eines tatsächlichen Kernes , sind jedoch auf ein sehr be¬
scheidenes Maß zurückzuführen . Männer von größtenteils
konservativer Gesinnung , die der praktischen Politik ferner
stoben als die Mitglieder der gesetzgebenden Körperschaften,
sind mit dem Herrenhausmitglieöe Professor Lammasch
an der Spitze daran , Vorschläge für die Neugestaltung
Oesterreichs auszudenken . Einen Grund zur Beunruhi¬
gung für Deutschland und Ungarn bieten diese

theoretischen und programmatischen Leistungen nicht, bi«
übrigens auch, wie von beteiligter Seite mitgeteilt wirb"
kein einheitliches Ergebnis zeitigten und nicht auf ein«
Fööeralisierrmg der Monarchie , sondern eher auf eine Auto¬
nomie unter Beibehaltung der Kronländer hinauslaufen.
Einzelne zur Beratung stehende Vorschläge sind allerdings
grundstürzenöer Natur , indem sie die dualistische Basis der
Monarchie verrücken und sich der bundesstaatlichen Ver¬
fassung nähern . Mit den Bemühungen des Ausschusses hat
die Regierung so wenig zu tu « wie die offiziellen parla-
mentarischen Parteien.

Dis enttäuschten Mordbrüder.
Berlin, 4 . Sept . WTB . Nach einer Meldung des

„Berliner Lolalanzeigers " ans Gens erfüllte dis Widerrufungder Nachricht vom Tode Lerttns die Pariser Presse mit
Mißvergnügen.

Sedweve Explosion ln Oaesfs-
Berlin, 3 . Sept . WTB . Das Wiener K. K. Tele.

gmphen -Korrespondenz -BÜro teilt über die Explosion in
der Stadt Odessa mit : Gestern um 3 Uhr 3V Minunten nach¬
mittags explodierte in einem Vororte Odessas das aus -
gedehnterussisch - rumänische Munitions¬
lager. Die Explosion dauerte bis Mitternacht an . Drei
inmitten des Komplexes gelegene Pyroxilinmaga-
zine wurden durch einen glücklichen Zufall verschont . Die
Explosion wäre für die ganze Stadt verhäng,
nisvoll geworden :. Die Zahl der Menschenverluste ist
begrenzt . Die Rettungs - und Eindämmungsarbeiten wur¬
den von österreichisch-ungarischen Truppen durchgesührt.
Die Brände glimmen fort . Die große Zuckerfabrik Brodski
ist eingeäschert . In der ganzen Stadt find die Fensterschei-
ben zertrümmert . Der Schaden geht in di« Millionen . Die
Magazine standen vor der Uebergabe an den ukrainischen
und österreichisch-ungarischen Kommandanten . Die Ursache
der Explosion ist unbekannt , es wird Brandlegung
vermutet.

Hauptschrsftleit- r Wilhelm » «« Busch. ktündiger Mer- rischer MitarS-ite»
Professorvr . Richard Hamel. verantwortlich für die Schriftlctmng: Wi lhelnrvon Busch und Otto Schab »« », für de» Anzeigenteil: P . RadomSky . Druckund Berlag von B. Ech - rf , sämtlich in Oldenburg.

Eia - imagistrai.
SM « MWM,

I . Einwohner der Stadt Oldenburg , die zum 1. Ok¬
tober oder 1 . November 1918 noch keine Wohnung
haben finden , können , haben dies bis zum 10 . Sep¬
tember b ein: Hauptarbeits -nachweis . Steinweg 14,«Mumslden . Dis bisher gezahlte Miete , Zahl
und Alter der FMnTiencmgehörigen . für dir eine
Wohnung beschafft werden »nutz , ist anzugeben.

H . Dte Hausbesitzer Haben anUtmelden:
1. Wohnungen , dis bislang vermietet waren oder

lserstehen und zum 1. Novenwer noch nicht wie¬der vermietet sind.
8. Unbenutzte Läden . Werkstätten . Stallungen . La¬

gerräume . Büroräume und sonstige Räume , dis
sich zn Wohnungen Herrichten lassen.

8 . Nicht bewohnte Wohnungen . Als solche geltenMe Wohnungen , deren Bewohner länger als
2 Monate ab w esend sind oder voraussichtlich
länger als 2 Monate abwesend sein werden.

4. Wohnungen , die früher von 2 oder mehr Haus¬
haltungen benutzt wurden und fetzt von einer
geringeren Zahl von Haushaltungen benutztwerden.

5 . Wohnungen , bei denen di« vorstehenden Vor¬
aussetzungen bis zum 15. November eintreten.

2h Jede Vermietung ist gleichfalls ' anzuzeigen unter
Mitteilung des Namens des Mieters.

-V- Zur Meldung verpflichtet sind:
Zu I. Der Haushaltungsvorstand oder sein Ver¬treter.
Zn H . Der Hausbesitzer und diejenigePerson , die

neben oder an Stelle des Hausbesitz ers zur Ver¬
fügung über die meldepslichtigen Räume berech¬tigt ist.

!3u III . Vermieter und Mieter.
Durch die Meldung von einer Seite erlischt die
Meldepflicht weiterer Personen.
Dis Meldepflicht gilt auch , soweit in frühererZeit Meldungen stattgesunden baden .

'
^ Ein ViOoß gegen dis Meldepflicht wird aufGrund des Artikels 4 8 2 mit Geldstrafe bis zuM «K bestraft.

^Oldenburg , den 20 . August 1918.

Gtadtmagistrat.
. .. dem städtischen Kleiderlager sind den ein-
^ aglgen hiesigen Geschäften folgende Waren zumttklluf übergeben worden :

Märmerfocken , Frauenstrümpfe, Kin¬
derstrümpfe , Kinderjäckchen , Damen¬
unterjacken, Damenuntertaillen , Wall»
Sarne (grau und schwarz), Schwitzer(Größe 33 - 45), Männerhemde,
Männernnterhosen, Jackenkleider , Kin-
derkleider (Größe 45- 100), Papier-
Sarnhandtücher.

h in ^
^ Waren sind von Freitag , den 6 . Septbr .,
Geschäften zu haben . Die Bezugsschein« für

^ rgeben
" " ^ auf Zimmer S des Rathauses

- >-Lld «nd« ea . den 3. September 1918.

Zetel . Sandmann Witte Rohlfs Erben , hiers . beab¬
sichtigen . folgende Immobilien öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen :
1 . plm . 50 Sch . -S . Eschbauländereien in Abteilungen,
2. das Grünland , sog . „ Karlslanden " , groß 2,0270 da,
3. das Grünland , sog . „Bcftenlanden " . groß 6,6454 da,
4. das Grünland , sog. „Hogenlanden "

, groß 7,7434 da,
5. das Grünland , sog. „Münchenriehe " , groß 1,2662 da,
6 . das Grünland , sog . Nmeland ". bei Ellens,

groß 1,3910 du,
7. das Grünland , sog . „Neueland " , bei Driefel,

groß 3.0657 du.
8. das Grünland , sog . „Triangel " , groß —,895g dg,
9. einen Torfmoor i . Neuenburgermoor . gr . —,7967 dg.

Zweiter und letzter Verkaufstermin , ist angesetzt auf

Dienstag , den 10 . Septbr.,
nachmittags 3 Uhr.

in Johann Edens Wirtshaufe Hierselbst.
In diesem Termine erfolgt bei annehmbaren Ge¬

boten der Zuschlag : der Verkauf wird sofort gerichtlich
beurkundet.

Kaufliebhaber ladet sin
_ H. Ahlhorn , amtl . Aukt.

sisnäsl88olnilö Nsriruf
Oldenburg , Langestraße 27.

Montag , den 7. Oktbr . 1918
beginnt das Wintersemester in sämtl. Handels-
Wissenschaften , Stenograghie , Maschinen¬
schreiben und Schönschreiben. Wegen Aus¬
kunft und Anmeldung wende man sich an die

Schulleitung.

»lesen L, :,' eine deutsche
j^

' M-HSfin. schön. Zucht-
» Schecke mit 4
K> f̂ , .ÄAu Jungen « .

Echer Widder,

Zn kaufen gesucht ein
kleines Haus
zum Alleinbewohnen . mit
Gartenland , im Stadtge¬
biet . Off . unter L. H . 457
M, die GojchLMt . d. Bl.

Gemeinde
Osternbiirg.

Beim Wirt Emil Mohr.
Osternburg - Nenenwege,
sind zwei einjährige

Kuhrinder
(weißbunt u . schwarzbunt)
in den Schüttstall gebracht.
Der unbekannte Eigentü-
m .l» wolle dieselben bis
zum 9 . September gegen
Erstattung der Kosten in
Empfang nehmen , widri¬
genfalls die Rinder als¬
dann abds . 7 Uhr daselbst
öffentlich verkauft werden.

Rosenbohm.

Perser
jVöppieße.
l Zrosss nnck Irwins,
kür Herren - u. Speise¬
zimmer , ru Ir unken ge
suedt . OSertsu mit
Orässsnsng . u . kreis

Gunter I,. k'. 455 an
äls Ossebäktsst . ck. LI.

Mko - u.

KesMKIiM
in bester Onxe der Stuckt
MlHiolousbsv » » mit
massiv gebautem ckrvi-
8täclrl §sn llagerbaus,
üusserst preiswert unter
günstigsn Lvckln Zungen ru
vsrlcnuken . In äem Hause
vurcks seitcksbren Oemüss-
uock k'uttsrmittelgross-
Iiuncklung sowie Nülisrei
betrieben . Oas Laus ist
vor etnm 10 cknbrsn ge¬
baut , äsr dleureit eut-
spreobenckeingsrioktelunck
in tsckeilosem Xustsnck.
äntritt am 1 . kckai 1919
oäsr uuk Wunsek evsntl.
kruder . Weitere ^ uskunkt
erteilt : kt . OornolsvL,
Wllbslmsksvsn , Lörion-
strsssv 2S.

Zu verkaMn

M - Stvoh,
Waschmesch. . Brottnasch , u.
Messerputzmasch. Nachzuft.
Ffliale . Nadorsterstr . 128.

Zu kauf . gef . Spinnrad.
Offerten unter V . 16 an
die FMalo . Langest ^ 45,

Billig zu verkaufen vier
hübsche kleine Sessel ohne
Bezug . Zu erfragen in d.
Geschäftsstelle d . Blattes."^

Offiziers - Äusrüstungs
'
-

stücke zu verkaufen.
Arrtoü-Güntherstr. 12.

Verkauf
bei Hahn.

Wiefelstede . H. Fastjs
in Osternburg beabsich¬
tigt , seine zurzeit von sei¬
nem Bruder — G . Fastje
in Lehmdermoor — be¬
wohnte . daselbst belesene

Landstelle,
bestehend in guten Ge¬
bäuden und

10,8000 bA
l123.3 Sch .-S .) äußerst
besten , ertragr . und in
vorzüglichst . Kultur be¬
findlichen Garten -, Ak-
ker - nnd Grünlände¬
reien.

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen.

Die Besitzung liegt ge¬
schlossen, recht günstig , di¬
rekt an der Chaussee . Äer-
kaufsbeöingungen sind
äußerst günstig , auch kön¬
nen zwei Drittel des
Kaufpreises vom Verkäu¬
fer als Hypothek zu üb¬
licher Verzinsung belassen
werden.

Gut . Torfmoor ist vor¬
handen . Die Wiese , sog.
„Lesbült "

, gelangt auch
getrennt zum Aufsatz.

Zweiter , event . letzter
Verkaufstermin ist ange¬
setzt aus

Mslag. 10. Sesl..
nachmittags präzise

4i/s. Uhr.
in Heinemanns Gasthaus
in Lehmden.

Bei annehmbarem Ge¬
bot erfolgen alsdann Zu¬
schlag und Beurkundung.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhalt , groß . Puppen¬
wagen m . Puppe o. gegen
Gemüse u . Winteräpfel zu
vertauschen . Angeb . unter
N . 4 Fil ., Nadorsterstr . 128

MM -MW.
Habe auf mein . Schnl-

kamp in Hankhausen

sek s«I Mies
Ettgrün

zu verkaufen . Kauflieb
Haber wollen am nächsten

UM«, s. Seolbr.,
abends üVs Uhr.

daselbst erscheinen.
Degen , amtl . Aukt .,

_ Rastede.

WM -« Ml
io Msbaoseo.
Rastede . Hauptlehrer

Schmalhusen in Delfs¬
hausen , zurzeit im Felde,
läßt am nächsten

Sonnabend, ?. SeMr .,
nachmittags K Uhr

anfangend,

co. 0 M so! be-
WtS Ettgrün

in Abteilungen auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Degen , amtl . Aukt.
Ipwegermoor . Au verk

Wilh . Koch.
Rastede . Auf gleich od.

bald zu vermieten e . hier
an der Hauptstraße und
unmittelbar am Grotzher-
zoglichen Park belesenee
Wohnhaus mit vielen ge¬
räumigen Zimmern und
elektrischer Lichtanlage,
Stallung und herrlichem
Garten.

_ Degen . Aukt.

Jede

^

erteilte

^
nehme ich hiermit
zurück.
s . VLHIwLMI,

Ofternbnrg.

zu verkaufen.
Johannisstraße 33.

8 « tt
" " '

zu verkaufen.
Eversten , Bernhardstraße 2

Weißer
Wwterhut

für lOjähr . Mädchen zu verl
Johannisstraße 33. ^

Gut erhaltener

Teppich
zu kaufen gesucht. Angebote
unter V . S . an die Filmst
Langestraße 45.

Tische , Stühle,
TorfkasLen,Bilder,
Spiegel und Gar¬
derodenhalter
zu verkaufen.
_ Brüderstraße 31.

Zu verkaufen ein Paar
Werna gebrauchte

Wgelliireu
(Schiebetüren, ) mit Zubeh . ,
sowieeine eins. Stubentür.
Näheres Katharinenst . 2.

Warnung!
Petersfehn . In und bei
unserem Garten liegen Fuß¬
angeln.

Frau Cornelius.
Katjenbüttel b . Berne.

Verkaufe bestgte 8jährige

Stute.
V. „ Erbprinz, " M - „Teu¬
tonia IV".

Gustav Weuk «.

Eversten 4 . Zu verkauf,
eine nahe am Kalben ste¬
hende Kuh.

D . Klusmau « .
Zu kaufen gesucht ein

K , 1-FMilMhM
Mit 60 bis 80 Ar Obst -,
Gemüse - und Ackerland,
zusammen , auf Antritt 1.
Mai oder April 1919.

T . Graß,
Schiffdorferdamm 188

_ bei Geestemünde.
Gebraucht . Herrenfahr¬

rad mit Freil . u . Rück¬
tritt für 120 ./k( zu verkf.
I . Möller . Onakenbrück.

Zu verkaufen klein. Ofen.
_ Hermmmstraße 26.

Guterhailtener eiserner
Dtubenofrn zu verkaufen.

BocsenstkLße 24.

Jaderlangstraße . Z,
verkaufen eine

Qrrene.
Fr . Nöben.

Zu kaufen ges. 2000 Pfä,

gutes
Pferdehen,

kann auch geholt werden.
Ad . Pollmann.

Alexanderstroße-
Zu Verk. Offiziers -Aus

rüstungsstücks (keine Uni.
form ) . UmMtsch . Herren
Schuhe Nr . 44 gegen 42.

Eversten,
Damnsnkaimps strgße 11

« « oMe«
IklWojk ».

Hebung
Sonntag , den «. Septbr .,
bei Hinrich Buschman»
von 2—4 Uhr ; von 5 —7 Uh»
bei Hermann HinrichS.

Gehoben werden 2 Pro-
Bitte um zahlreiches En

scheinen.
Der Rechuungsführer.

LM- 8MW
Die Lelmbedarfs - Sln

Meldung muß bis zurr
IS . September erfolgen.

Formulare sind in der
Handwerkskammer zu haben
wo auch nähere Auskunft
erteilt wird.

D«r Vorstand,
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Sonsls L-dur tür Violine und üiavisr von Krieg,
i-isdsr von Sekumann und Vrakmr. — ülavior-
siileks von kraknis und ksgsr . — lisdor von
iVoli, Lirauss und piirnsr . — Luits im slton

8lvl kür Violino und Klavier von üsgsr.
Lüirtrittslrurtvi » 3, 2, 1 LIK. in I 'vr «! .

Lnekkanckluug sLegsIken, llokbuckr-
! äi '. äior ^ Kssinoplair 2.

fivoli - IIiezler.
^ LgLLoLt sdsnÄs ükV» HL »rr

W Lin blariusspie ! vom Verkasser äes Ula » . !
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VnitiSmz«
LA r « I !i «tünr !1elivi , Irrels « , » :

A » rii 2 . — 1.50 , —. 78.

S ^ S » » 1l0lL.
2000 Waggon Buchen-, Scheit- und

Knüppelholz, sowie 20V Waggon Buchen-
ölbfallholz frei Waggon jeder Station billigst
abzugeben gegen vorherige Kasse.

W » » 1 ktSSS » ZLI»L » L,Wismar i. M ., Fernsprecher 54 4.

Nrmkr AÄ -Htattt.
Mittwoch , den 4 . Sept . ,

abends 7^3 Uhr : „Moral ."
Donnerstag , S . Septbr .,

abends 7 )4 Uhr : „Hass¬
manns Erzählungen ."

Freitag , den 0 . Seotbr .,
abends 7 Uhr : „Königs-
kiuder ."

LAM

kisipLlsgesuoks!

M . LaMirlsMe
besseren Standes , 20 bis
23 Jahre , wünschen d . Be»
kannijchasr besserer jung.
Mädchen zn gcmeinschasU.
Ausflügen u . zwecks spä¬
terer Heirat . Angeb . ;n.
Bild crb . un ! . K . F . >hi
an d . Geschäftsstelle d . Bl .

Beamter , in gut . Lebst.,
hier fremd , s . d . Bcksch. e.
netten , gut fit . Da -.ue zw.
Heirat . Anvn . zweckt. Zn-
schrift . erb . unter 2t . D.
an d . F i liale Langcstr . >6.
Heirat w . bess . Herr (D .-
Ing . ) , Junggeselle , in gu¬
ter Position , 88 Jahre a . ,
aus angesehener Familie
stammend , in einer gra¬
sten Stadt Deutschlands
wohnhaft , i . Besitze eines
modern . Hausstandes , in.
achtbarer Danie , welcher
an e. gemütlichen Heim
gelegen ist. Diskret . Eh¬
rensache . Anonym bitte
nicht , da Angeb . reell ist.
Vermittl . jedoch von El¬
tern oder deren Angehör,
gern gesehen . Angebote
unter K . U . 447 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

R .-Ges .-Std .. Len 27 . August 1318.
Am 23 . August 1918 starb nach schwerem

Kampfe den Heldentod der
Leutnant d . R . und Kompaniefiihrer

MiiW . Wiwe.
40 Jahre alt , Besitzerin e.
großen Gutes , in d . Nähe

von Hamburg wohnhaft,
wünscht Heirat mit einem
passenden Herrn , am lbst.
Landwirt . Verschwiegen !,,
zugesichert . Anonym kann
leider nicht berückst werd.
Angebote unter K . V . 448
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und 1.
Klasse und des Grotzherzogl . Oldenburg.
Fricdrich -Aug .-Krenzes 2. und 1. Klasse.

Das Regiment betrauert in dem Ge¬
fallenen einer seiner tüchtigsten und
schneidigsten Ossiziere . Ein lieber Kame¬
rad . bei Vorgesetzten und Untergebenen
gleich geschätzt und beliebt . Ein ehrendes
Andenken wird ihm das Regiment alle¬
zeit bcwahrenl

V . L^ OSSl ? ,
Oberst und Regimentskommaudeur

eines Reserve -Jusanterie -Rcgimeuts.

Zwischenahn , 2. Septbr . 1918.
Heute abend entschlief nach kurzer, hef¬

tiger Krankheit mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater

kliert 6 nni 5
in seinem 68. Lebensjahre.

Frau Sophie Bruns Ww.
geb . Heerkamp nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Freitag , den 6.
Septbr ., nachm. 4 )6 Uhr , auf dem hiesigen
Kirchhof statt.

Andacht vorher im Trauerhause.

Wevurts -Anzciaen.

Turüokgellslirt
vr . LÄsa.

kleiSsr
"

raelM-
KIsM

ölMll ll. I
Köcks

iu grosser ^ usvadl.
LsncksrunZeu sokort.

^ !exK »Ilkl!l»iM

lfzZek längerer mili-
tärärrtliolier Dienst-
leiswng ksde ioli
meine ?rsxis wisllsr
sufgsnvmmsn.
Sr. ml kmellu.

Ser Fmen -A»
« ÄSMlhlNeiS-

NeMM
; ibt bekannt , d . d . Rechts¬
schutzstelle f . unbemittelte
Frauen noch für den Mo¬
nat September geschlossen
bleibt . In eiligen Fäl¬
len wolle man sich wcnd.
Nach Vismarckstr . 32 oder

, Kattzrrinenstr . 13 . — Der
Unterricht im Unfertigen
von Kriegsschuhcn und
Strumpfreparatur , wird
Mitte Oktober eröffnet.
Näheres wird variMr
noch bekannt sea ebe rr.

'Hist

Durch die Geburt eines
kräftigen

Söhnchens
wurden hoch erfreut

Karl Raapke und Frau
Emma geb . Schomann.

Rüftringen , 2 . Sept . 1918.
Heinestraße.

Amelhausen bei Huntlosen.
den 2 .September 1918.

Erhielten vom Kriegslazarett St . Ge¬
org die traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber Sohn , unser guter Bruder und
Schwager , der

Sergeant

Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer)
Tochter Carola mit Herrn §
vr . Ing . August Weyl, ? Meine Verlobung mit
Lt . d . L., beehren wir uns) Fräulein Carola Hamee
anzuzeigen . - beehre ich mich anzuzeigen.
Kapitän Herma « « Ham «rc l»r . las - August Wehl,

und Fra « Henriette geb . ^
Lt. d. L.

tom Dieck . ) Oldenburg , 3 . Sept . 1918'
Oldenburg , 3. Sept . 1913,)

Sonnenstraße 13 . )
Empfangstag : Sonntag , den 15. Sept ., 11—1 Uhr.

3VL
TodeS-Anzelgen.

Am 2. d. M . erreichte unS die er¬
schütternde Nachricht vom plötzlichen Tode
unseres hochverehrten

Direktors

» 8 MI kl '
. l . llttMSl ! N.

Wir betrauern in ihm einen Mann , der
uns Schülern durch sein allzeit freundliches,
humorvolles Wesen, sein reiches Wissen und
seine große Gerechtigkeit ein überaus
schätzenswerter Lehrer war , und einen Vor¬
gesetzten , der seinen Lehrerinnen die Erfüllung
ihrer Pflichten lieb zu machen verstand . Wir
werden stets in Dankbarkeit und Verehrung
seiner gedenken.

Ne MkliMil Ml Will
des Mobulger Wimms.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,
des Fricdrich -Angllst -Kreuzes 2. Klasse ,

und des Brannschro . Verdienst - KreuzeS
2 . Klasse.

nach seiner fünfmaligen schweren Ver¬
wundung im Alter von 26 Jahren am
2. September sanft entschlafen ist.

Johann Schell stede
und Angehörige.

Jeddeloh 1. den 2. Septbr . 1918.
Ich erhielt die traurige Nachricht , daß

der
Musketier

ZZ
gebürtig von hier , in einem Reserve -Jn-
fanterie -Regimenr im Felde , infolge
Verschüttung am 21 . August d . I . im
Alter von 34 Jahren verstorben ist.

Im Namen der Verwandten:
Joh . Westendorf.

>Kl . - Scharrel b . Edewecht.
Erhielten gestern die traurige Nachricht,

daß unser innigstgeliebter , herzensguter Sohn
und Bruder

Kanonier tu einem Fußarl. - Regt .»
nach einer schweren Verwundung am 27.
August im 18. Lebensjahre in einem Feld»
!a »ä : e :t saust entschlafen, ' st.

Ties dringe ' : ckefbetrübien Heuens zur'
Anzeige

Aug Mehr » .. nd Frau
nebst .'Untern und Angehörigen.

Statt Karten
Heute nacht, 11L Uhr , entschlief sanft

nach Z ^ iährigem schweren Leiden meine ge-liebte Frau , unsere teure , unvergeßliche
Mutter

KW gö M
geb . Liedke.

Kiel , den 1. September 1918.

MUH . de VeieS.
Irma b« VrirS»
Helmuth d« VrieS , z. Zt . im Felde.
Karla - e Dries,
Mar « d« Vries.
Fritz Treu. Zt . im Felde.

Varenesch , den 1. Sept . 1918.
Plötzlich und unerwartet wurde «ns

unser innigst geliebter, guter Sohn und
Bruder '

in seinem 18. Lebensjahre durch den Tod
entrissen.

Dies zeigen tiefbetrübten Herzens an
Die tra«ernden Elter«

«nd Geschwister.
Die Beerdigung findet DonnerStagmor-

gen, 10 Uhr salte Zeit ), vom TrauerhauseauS statt.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Elisabethfehn , den 2. Septbr . 1918.

Am 19 . August fiel bet den schweren
Kämpfen im Westen mein innigstgelieb-
ter Mann , meiner kleinen Töchter liebe¬
voller Vater , der

Hanptlehrer

Lentnant in einem Infanterie -Regiment.

Im Namen aller Angehörigen:
. Johanne Plate geü. Orth.

Birkenseld , den 27. August 1918.
Nach zweitägiger Krankheit verschied

plötzlich und unerwartet letzte Nacht unsere
liebe, gute Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Meyer
im 66. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Angela Meyer.

W Osternburg , 2. Sept.
8 1918. Am 12 . August
W fiel durch Bnistschuß

auf dem Felde der Ehre
mein lieber Manu,
meiner beiden Kinder
liebevoller Vater , der

Landsturmmann

NW » Nkl
im 37 » Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Luise Wrodbel

geb. Bchre,
Albert Wrobbel,
Hermine Wrobbel

nebst Angehörigen. I

Dankiaaunaea.
Wie iage » allen für die

erzliche Teilnahme und
die überaus reich . Kranz¬
spenden beim Tode unse¬
rer lieben Mutter

Für die vielen Bewe !
herzlicher Teilnahme A
dem Verlust unseres i«-'
ben Entschlafenen

Heleue
und Angehörige.

Für die vielen
herzlicher Teilnahme A
dem Heimgang um'
lieber ! Frieda iageu
allen Miseren ,

WW M
Aiiua EileiS

Kiuder^ —^

UüipMWlic^
Vercill

Olpe » buks»

de«öS.
'

am Domrersr
d . M .. »bend « 1



Verlage
zu Ff. 24 -1 der „Nachrichten Br StadtUN- Land" von Mittwoch, 4. September -1S4S.
Aus Sem krshWs'LGgmm.

x,r Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehene » Eigenbericht « istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleirung stets willkommen.

Oldenburg , 4 . Sept.
* Militärische Personalien . (Aus dem MilitärWvchen-

Katt.) Zum Kriegsassistenzarzt aus Widerruf wurde er-
sianni der landsturnchjUchtige Arzt Dr. Schröder (I Ol¬
denburg) .

* Für das am nächsten Sonntag stattfindende Jubi.
Ltumskonzert hat Musikdirektor Hugo Syvarth ein
sehr gediegenes Programm ausgestellt. Fräulein Rode,
die von einem der Boehe -Konzerts her bestens bekannte
Altistin, singt Lieder von Schumann , Brahms , Wolf und
Strauß . Hofkonzertineister Blümle und Musikdirektor
Svvarth werden die hier seit längerer Zeit nicht mehr
gehörte prachtvolle O-Dur -Sonate von Grieg spielen.
Außerdem bringen die Herren die Suite im alten Stil von
Reger zum Vortrag . Letztgenanntes Werk wurde hier ein¬
mal, und zwar von Reger und der Geigerin Palma von
Paszthory gespielt . Es ist eines der schönsten Kammer-
musikwerke des Meisters , gleich bedeutend nach Inhalt und
Form . Mehrfachen Wünschen entsprechend spielt Herr Sy-
Varth noch einige Klavierstücke von Neger . Die vorzüglichen
Solisten , die inhaltreiche Vortragsfolge und der äußere An¬
laß werden dem Konzert sicherlich eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft zuführen . Der Kartenverkauf ist in der Hofbuchhand¬
lung von Segelken . Kastnoplatz. (Siehe die heutige Anzeige !)* Kleidungsstücke für die herankommende ungünstige
.Jahreszeit sollen wieder ausgegeben werden . (Vergl . Be¬
kanntmachung .) Die Bezugsscheine werden wie stets auf
Zimmer 5 des Rathauses ausgegeben - Die Sachen sind-für die Minderbemittelten bestimmt . Die Grenzen sollen
aber, den Zeitverhältnisfen entsprechend , nicht allzuscharf
gezogen werden - Da Bezugsscheine für Handtücher über¬
haupt nicht mehr ausgestellt werden dürfen , soll ein klei¬
ner Posten Papiergarnhanütücher zur Ausgabe gelangen.

sind erprobt und bewähren sich; in der Wäsche ist jedoch
einige Vorsicht geboten . Die Geschäfte sind mit den nöti¬
gen Anweisungen versehen-* Hausfraucn Verein . Freitag , den 6 . d . Ms . , ist der
gemeinsame Spaziergang nach Hundsmühlen . Treffpunktam Friedensplatz pünktlich 3' /Z Uhr . Das Thema heißt:
Unser Einmachen im vierten Kriegsjahre . Gäste sind
willkommen . >

* Bo « der städtische« Berteilurrgsstelle wird uns mit-
geteill, daß in der Bekanntmachung von Sonntag , den 25.
August, absichtlich die Frist zur Einlösung der Eier-
karte Nr . 8 bis Montag , den 9 . September , ausgedehnt ist,da di« Anlieferung der Eier zurzeit schon langsamer ge¬
schieht . Bei der Gelegenheit wird noch einmal darauf hrn-
gewiesen, daß stets so viel Ware zur Verfügung steht, daß
sämtliche Karten eingelöst werden können.Dem Wunsche eines Teiles des Publikums , sofort die Na¬
men der Referveläger bekannt zu geben , kann nicht ent¬
sprochen werden , denn dann würden die Verbraucher sofort
zu den Reservelägern laufen und bei den einzelnen kleineren
Geschäftendie Ware liegen bleiben . Bei der Knappheit aller
Ware noch aber darauf geachtet werden , daß in den einzel¬
nen Geschäften keine Reste liegen bleiben . Die Verbraucher
können sich alle unnützen Laufereien von einem Geschäft zumandern ersparen ; wem : der Kaufmann in ihrer Nähe ans-
verkanft hat , wird ihnen von der städtischen Verteilungs¬
stelle einige Tage später stets gesagt werden , in welchen Ge¬
schäften sie noch Ware erhalten können.* Der Juwelen - , Gold - und Silberankauf durch die
Goldankaufsstellen wird , wie bereits mitgeteilt , nach Durch¬führung der Goldankaufswochen im ganzen Reiche voraus¬
sichtlich in nächster Zeit ganz eingestellt werden . Es ist da¬
her vaterländische Pflicht eines jeden , der noch Gold - und
Silbersachen, Juwelen oder Goldmünzen besitzt, diese unver¬
züglich dem Vaterlande auf den Goldankaufsstellen zurVerfügung, zu stellen. Die hiesige Goldankaufsstelle auf der

Der Se«Me MrrMsb meiark:
Großes Hauptquartier . 3. Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Bvehn.
Zwischen Wern und La Bassist erfolgreiche Jnfan.

tericgesechtc, im Vorgetändr unserer neue« Stellungen.
Zwischen Scarpe und Somme setzte der Engländer

feine Angriffe fort. Südöstlich von Arms gelang es
ihm durch Einsatz starker überlegener Kräfte, unsere
ersten Linien beidcrsefts der Chaussee Arms — Cambmi
cinzustoßen . In der Linie Eiaing — Ostrand von Dury—
östlich von Rabagmcourt — nordwestl . von QEant—
Nordrand Moreuil fingen wir den Stoß des Feindes
auf . Mehrfache Versuche des Gegners , über die Höhe«
von Dury und östlich Cagnicourt gegen den Kanal wei¬
ter vorzudringen , scheiterten an dem Eingreifen bereit-
stehender Reserven . Beiderseits von Bapaume teil¬
weise mit Panzerwagen , teilweise nach stärkster Artille¬
rievorbereitung vorgetragene Angriffe des Feindes
wurden abgewiesen . Nördlich der Somme haben wir
nach heftigen Kämpfen die Höhe Mich von Sailly—
Moislains —Aizecourt - Lo Haut — Ostrand Psrorm«
gehalten.

Beiderseits der Bahn NeSle —Ham schlug das in
den letzten Kämpfen besonders bewährte Reserve -In¬
fanterie . Regiment Nr . 271 auch gestern wieder mehr,
fache Angriffe der Franzosen ab. Sonst
zwischen Somme und Oise nur ArtilleriMtigkeit,

Nach mehrstündiger stärkster Artillerievorbereitung
griffen Franzosen , durch marokkanischeund amerikani¬
sche Divisionen verstärkt, am Nachmittage zwischen
Oise und Aisne an . Aus der Ailette -Niederung
gegen Pierrewald und Folembmy verbrechende An¬
griff : scheiterten in unserem Feuer . An einzelnen
Stellen warf unser Gegenstoß den Gegner zurück . Inden Waldstücken westlich und südlich Coucy - le-Chlltea,»
drückte der Feind unsere vorderen Linien etwas von der
Stilette ab. Zwischen Stilette und Aisne sind mehrfach
wiederholte sehr starte Angriffe des Feindes
gescheitert. GardeWraffiere. Leibkürassiere und 8.
Dragoner unter Führung ihres Kommandeurs Oberst¬leutnant Graf Magnis haben mit dem gestrigen Tage
seit ihrem Einsatz 16 schwere Angriffe abgewiesen uns
die ihnen anvertrauten Stellungen strts restlos be¬
hauptet.

Wir schossen gestern 13 feindliche Ballone
und 55 Flugzeuge, davon 36 auf dem Schlacht¬
feld« von Arms , ab . Hiervon brachte das Jagdgeschwa-
der 3 unter Führung des Oberleutnants Loerzer26 Flugzeuge zum Absturz. Oberleutnant Loerzer
errang dabei seinen 35 . Luftsicg.

Der Erste Generalqüartiermeiper.
Zudendorff.

Stadikämmerej am Markt ist noch jeden Mittwoch und
Sonnabend , vormittags von 10 bis 12 Uhr , geöffnet.* Ein Wahrzeichen nicht guter und getreuer Nachbar¬
schaft über das schon mancher den Kopf geschüttelt hat , wird
aus dem Dobbeuviertel verschwinden . Es ist die haushohePlanke , die der Unfrieden zweier Nachbarn vor Jahrzehn¬ten zwischen ihren Häusern an der Teichstraße aufgerichtet
hat und die ein kräftiges Zeichen der Trennung jedweder
fveundnachbarlichen Beziehungen zwischen diesen Häusernbedeuten sollte . Nunmehr scheinen diese Beziehungen sich
gebessert zu haben , uns der nachbarliche Friede scheint wie-der zurückgekehrtru sein ; denn die gewissermaßen „berüch¬tigte " Planke ist in diesem Blatte zum Verkauf ausgelobtund wird Wohl in kurzer Zeit ihr Dasein aufgeben müssen.

lv)

platauenallee Nr. 44.
Roman Von Tr. >P . Meißner.

(Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung .)

lrn Zusammenhang genau erzählen !"
Kirchhofs gab eine ungemein klare Darstellung aller

Ereignisse , wie sie sich vom ersten Augenblick an in feiner!Gegenwart abgespielt hatten - Er stellte keine Vernmtun-
öen irgendwelcher Art auf , sondern blieb nur streng beiden realen Tatsachen . Eine derartig « Vernehmung war
dem erfahrenen Arzt wohl nichts Neues , das merkte manMl der ganzen Art , wie «r sprach . Ws er geendet , stellte
-Volmer noch einige Fragen.

„Kanuten Sie den Ermordeten schon lange Pev-
- „Seit zehn Jahren . Um diese Zeit erbaute sich Rib-
ventvop Wer diese Billa und wurde mein unmittelbarer
Rachbar. Ich wohne Nummer 15 .

"
„Was war der Ermordete für ein Mann ? Ich MeineEk Privatleben . Hatte er Feinde ?"
„ Er war ein ungemein lebenslustiger , sehr gutmüti-6er und liebenswürdiger Herr . Mir ist von persönlichenMinden nichts begannt .

"
»Halten Sie ihn für reich ?"

, „ Er galt allgemein dafür . Ich selbst glaube , daß erßhr wohlhabend war ."'
-Haben Sie irgendeinen Verdacht aus «inen mut-

vMlichen Täter ?"
«Ich möchte mich darüber nicht äußern."
«Warum nicht ?"

^ «Wenigstens jetzt noch nicht . Meine Ansicht ist durch-wkn Umstand veranlaßt , der mir aber noch nicht klar
NUsi scheint. Ich möchte bitten , diese Frage und Unt-Mt in das Protokoll auszunchnnn."

„ Sie wollen also Ihre diesbezügliche Aussage auf
später verschieben ? "

„Jawohl !"

„ Herr Doktor Helmstedt , haben Sie noch eine Fragean den Zeugen zu richten ? "
„Wenn ich bitten darf . Herr Sanitätsrat , ist Ihnenbekvnm , wann der Kammersänger Ribbrntrop auszu-

stetzen pflegte ?"

„ Er war ein Frühaufsteher . Ich Habs die Gewohn¬
heit , frühmorgens zu reiten , und ich muß natürlich hieran der Villa vorüber . Ausreiten tue ich gewöhnlich , um
halb sechs Uhr , und meistens habe ich dann schon, wenndas Wetter gut war , meinen Freund im Garten arbeiten
sehen .

"

„War das auch gestern der Fall ?"
„Ja , aber etwas später , ich war schon auf dem Weg«

nach Hause , gegen sieben Uhr ."
„ Noch eine Frage , Herr Sanitätsrat ! Haben Sie

gestern , als Sie die Leiche fanden , auch das Labora¬
torium betreten , und ist Ihnen vielleicht irgend etwas
-ausgefallen , «ine Veränderung in der Luft oder etwas
Aehnliches ?" <

„Als ich die Leiche in der Bibliothek fand oder besser
gesagt , zu ihr gerufen wurde , stand die Glastür .nachdem Laboratorium offen - Hmsingegangen bin ich - nicht,und irgend etwas Besonderes ist mir auch nicht aus¬
gefallen ."

Der Untersuchungsrichter warf einen verständnis¬
losen Blick aus Helmstedt . Er wußte nicht , was er aus
dieser Frage machen sollte . Auch Popper und Wsndler
wechselten -erstaunte Blicke . Sie wußten , daß Doktor
Helmstedt Gründe haben mutzte, wenn er diese Fragen
stellte , aber was das für Gründe waren , verstanden sie
nicht.

„Der Diener Jakob Gadubeit soll hereinkommen ."
^Fortsetzung folgt ./» / '

* Der erste Tag der Rebhühnerjagd war vom Wetter
nicht sonderlich begünstigt . Indes hatte es die Jäger aus
ihren Revieren nicht zurückgehalt-rn. Schon bei Tagesan¬
bruch knallte es überall . Nach Aussage der heimkehrenden
Jäger sind von ihnen hier ziemlich viel Hühner angetrof»
fen worden.

* Gestorben ist hier im Alter von fast 67 Jahren de»
Hauptlehrer und Organist a . D . Johann Hegel er nach
längerem Kränkeln. Er war beinah« ein Menschenalter in
Bardowisch (Steoingerland ) tätig , seit 1892 bis zu seine»vor einigen Jahren erfolgten Versetzung in den Ruhestand,Vordem wirkte er in Ganderkesee, wo Donnerstag die Be¬
erdigung erfolgt.

* Butteldorf , 3 . Sept . Am Sonntag findet im Saal-
des Herrn Ritter « in „Bunter Abend " statt. Das Pro¬
gramm soll reichhaltig und abwechselungsreich sein, so daßden Besuchern genußreiche Stunden bevorstshen . (Siehe
Anzeige !)

8 Jever , S. Sept . Der Gemeinderat in Westrum hat
Herrn Hinrichs in Herzhausen zutn Gemeindevorsteherund Herrn Folk ers in Boneterei zu seinem Beigeord¬
neten gewählt . Westrum ist bekanntlich die kleinste Gemeind«
des Landes . Sie hat nur 100 Einwohner und ihre Schultnur 10 Schüler.* Berne , 2. Sept . Das am gestrigen Abend in SchA»
fers Hotel ab gehaltene Konzert des aus dem Felde
beurlaubten Musikkorps des Oldenb . Jnf - Regts . Nr !. 91
war sehr gut besucht . Der große Saal war dicht besetzt.Den Zuhörern wurde ein ausgewähltes Programm ge¬boten . Sämtliche Darbietungen erzielten vollen Erfolgund fanden ungeteilten Beifall . Um 12 Uhr mittags und4 Uhr nachmittags konzertiert « die Kapelle bei herr¬
lichstem Wetter auf dem Marktplatz « „Breithof "

. JungeDamen verkauften de» zahlreichen Anwesenden Blumen¬
sträuße , die reißend Absatz fanden . Der Gesamtertrag
ist zum Besten der Hinertblieberren unserer braven 91er
bestimmt . ,

polkeibuiiä - Prüfung ju Varel.
Am letzten Sonntag hielt der Polizeihund -Verein fürdas Herzogtum Oldenburg unter Leitung des Stabsober-

Wachtmeisters Wintermann beim „ Kaffeehaus " in Vare)
sein« diesjährige Polizeihund -Prüfung ab. Behörden und
Private haben ihr Interesse an der Polizeihundbewegung
durch Stiftung ncnnhaster Geldbeträge bekundet. Die Her¬ren Geheimer Regierungsrial Bartel , Oberamtsrichter Ca-
stens , Bürgermeister Oltmanns und andere Personen wohn¬ten der Veranstaltung bei ; selbsttedend fehlte nicht die Ju¬
gend , die die von dm Hunden gezeigten Bravourleistungen
jedesmal laut applaudierte.

Gemeldet waren 10 Hunde in der offenen Klasse und
2 Hunde in der begrenzten Klasse.

Gegen Abend wurde das Preisrichter -Urteil wie folgtVerkündet: Alle Hunde haben die Prüfung bestanden. Me
Pdeisverteilung ist folgende:

1 . Offene Klasse:
1. Preis Oberwachtmeister Eilers -Drake auf feinen

deutschen Schäferhund „Treff " mit 221 Punkten ; Prädikat
„Sehr gut " .

2. Preis Obermaat Swieczkowski -Rüstringen auf sei¬nen deutschen Schäferhund „Teck von Wöhlsdorf " mit 218
Punkten . Prädikat „ Sehr gut " .

3 . Preis Feldwebel Otto -Rüstringen auf seinen Dober¬
mannpinscher „Greif von Langen " mit 211 Punkten . Prä¬dikat „Sehr gut " .

4 . Preis Wachtmeister Melchers -Ahlhorn auf fein«
deutsche Schäfcrhündin „ Hilde vom Holl -erland " mit 208
Punkten ; Prädikat „Gut ".

5. Preis Wachtmeister Holldorf -Rüstringen auf die
deutsche Schäferhündin des Uhrmachers Haller -Rüstringenmit 199 Punkten ; Prädikat „ Gut " .' 6 . Preis Unteroffizier Thormählen -Oldenburg auf seine
deutsche Schäferhündin „ Cenzie von Hohenstein " mit 1S6
Punkten ; Prädikat „ Gut " .

7. Preis Wachtmeister Winter-Fedderwarden auf seinen
deutschen Schäferhund „Alice vom Kriegshafen " mit 177
Punkten ; Prädikat „ Genügend " .

8 . Preis derselbe auf seinen Dobermannpinscher „Bodo"
mit 176 Punkten ; Prädikat „ Genügend " .

9 . Preis Wachtmeister Baars -Falkeuburg Mt seiner
Dobermannpinscher „ Carlo von « Stadtpark " mit 168 Punk¬ten ; Prädikat „ Genügend " .

10. Preis Wachtmeister Riege -Rüstringen auf seinen
deutschen Schäferhund „Lux" mit 166 Punkten ; Prädikat
„ Genügend " .

2 . Begrenzte Kläffe:
1 . Preis : Wachtmeister Oldigs -Hookfiel auf seinen

deutschen Schäferhund „ Hurras v . Jeverland " mtt 156
Punkten ; Prädikat „Sehr gut ".

2 . Preis : Wachtmeister Scheffler -Oldenburg auf feinr
deutsche Schäserhündin „ Bella " mit 136 Punkten ; Prä¬dikat „Gut " .

Dis Preisrichter bez-eichueten die Leistungen im gan»
zen als recht gute ; insbesondere wurde die gute Kondition
aller Hunde gelobt.

Der Leiter der Veranstaltung , StabsvberwachtmeisteL,Wintermann , sprach Len Führern der Hunde seinen Dank
aus für die geleistet « Arbeit in der Polizeihund sache;
auch dankte er den Behörden und Gönnern für die rei¬
chen Stiftungen und den Herren aus Barel und Um¬
gegend , welche dis Veranstaltung so schön vorbereitet
hatten . Mit einem Hoch aus Vre Pollzeihundsache wurde
di« Veranstaltung geschlossen . >

4proz . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1909 . Der! Stadi-
ML-gisträt ist ferner Tflgungspsticht für den 1 . April1919
durch den Ankauf der folgenden Schuldverschreibungen Lit . ^
Nr . 2 . 13 . 33 , 53 . 83 , 84 , 129« 216 ä 2000 ^ . Lit . U Nr. 5.
12 , 28 , 79 , 96/ 97 . 101 , 106 , 107 . 141 . 450 d 1000 kF , Lii . 0
Nr . 10 , 11 . 30 . 40 , 41 , 48 , 49, 178, 228 , 229 , 458 . 459 ä 500 ^
« qKgÄMMW , Rückstände: Lft, L . Nr , 397 M 1, April 1917. -



Verschiedene Ankündigungen öffentlicher
Verkäufe von Kartoffeln in den Tages-
hlälterü geben der Landeskartoffelstelle Ver-
anlaffnng , darauf hin .nwcisen , das; die
Kartoffeln der öffentlichen Bewirtschaftung
unterliegen u . daß daher jeder freihändige
Verkauf derselben und der Versuch des
Verkaufs , einerlei , ob vre Kartoffeln bereits
geerntet find od. stch noch im Boden befinde « ,
hohe « Strafen unterliegt . Daneben können
die Kartoffeln ohne Zahlung einer Ent
schädigung eingezogen werde « .

Oldenburg , den 29. August 1918.

Laudeskartoffelstelle.
WiltmS.

An die Bewohner von Stadt und Stadtgebiet
Oldenburg , welche UN Besitze von Schweinen sind,
'öl ! Futter ansgegeben werden , und zwar für jedes
Schwein

ÄS Pfund « kraimfche
Weizenklrie

MM Preise von 10 Mark für 25 Pfund . Die Anmeldung
der Schweine bei der städtischen Verteilungsstelle hat
zugleich mit der Abforderung der Kleie stattzufinden-
Stammkarte ist vorzuzeigen. Die Ausgabe findet statj
für die Buchstaben:

, X bis O Donnerstag , den 5. September , vormittags
von 8)6 bis 12 Uhr,

ll bi- Donnerstag , den 5. September , nach¬
mittags von 2 )6 bis 6 Uhr,

U bis tz Freitag , den 6. September , vormittags
von 3 )6 bis 12 Uhr, .

'
L bis 2 Freitag , den 6. September , nachmittags

2 )6 bis 6 Uhr.

MM her Züchter
-es MMrgerelegant.
Weres KiltschMes.

Auf Antrag betr . Auf¬
hebung des Ausfuhrver¬
botes für Pferde aus dem
Bereiche des 10 . Armee¬
korps ist hier folgende
Entscheidung deS Kriegs-
Ministeriums eiugegan-
gen:

,,DaS Verbot der Aus-
nhr von Pferden aus dem
Bereiche der preußischen
Heeresverwaltung nach
Bayern , Sachsen , Würt¬
temberg mutz im Inter¬
esse des Wirtschaftslebens
und , um die Aufbringung
des anteiligen Ersatzbe¬
darfes an Pferden für
das Feldheer nicht zu ge¬
fährden , grundsätzlich auf¬
recht erhalten bleiben.
Innerhalb dieses Berei¬
ches besteht , dem Erlaß
vom 80. Oktober 1917 N.
I . 4792/17 R . I . gemäß,
völlige Freiheit im Pser-
dehanüel , weshalb es den
Züchtern und Händlern
unbenommen ist . Pferde
aus dem Großherzogtum
Oldenburg nach anderen
Bundesstaaten im Berei¬
che der preußischen Hee¬
resverwaltung auszufüb-
ren . —

Darüber hinaus behält
Ich das Kriegsministerium
im Interesse der olden-
burgtschen Pferdezucht
aber vor , in Einzelfällcn
auf Antrag die Ausfuhr
von Fohlen unter einem
Jahre auch nach Bayern,
Sachsen und Württem¬
berg ausnahmsweise ! zu
genehmigen ." —

Anträge auf Ausfuhr¬
genehmigungen für Foh¬
len unter einem Jahre
nach Bayern , Sachsen und
Württemberg können
demnach in Einzelfällen
vom Kriegsministerium
genehmigt werden . Dies¬
bezügliche Anträge sind
beim unterzeichnet . Vor¬
stande unter Angabe der
Zahl der auszuführenöen
Fohlen zu stellen . —

Die Ausfuhr von Pfer¬
den nach dem übrigen
Deutschland ist frei.

Rodenkirchen.
1. September 1918.

Der Vorstand:
D. Wilkes.

Für das Grunöbuchamt
werden

2 gewandte
Schreiber

od . Schrciberinnen (keine
Anfänger ) zum baldigen
Eintritt gesucht. Anmel¬
dungen bei Herrn Aktuar
Schütte , Zimmer Nr . 11.

31. August 1919.

StMmgijirat
Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags vou
9 bis 1 Uhr gegen Bar-
zahlu ng ausgegeben.

Verkauf
einer MM

zu Tüdick
bei Wardenbur g.

Im Aufträge habe ich
die dem Landmann G.
Oltmanns daselbst gehö¬
rige , zu Tüdick bei War¬
denburg belesene

Lan-stelle,
besteht», ans den neuen
Gebäuden und 18,884»
Hektar besten Acker-,
Wiesen - und Weidelän-
dereie « .

öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt ge¬
trennt oder im ganzen
zu verkaufen.

Die Grundstücke sind
bester Bonität und liegen
in einem Komplex bei den
Gebäuden an der Chaussee
Oldenburg -Ahlhorn.

Verkaufstermin steht an
auf

MM.
den s. SerSr. i>. F..

nachmittags 8 Uhr,
in Ww . Büschs Wirtshaus
tn Tüdick.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der
Zuschlag sofort.

W. Sttogstei«. Auki.

s.
Sos MMS

von einer größeren Abtei¬
lung der Rohledersch -en
Wiese am Nmnmelweg ist
zu verkaufen . Auskunft im
Nathn 'ue , Zimmer 2.

Gemeinde
Wardenburg

Die RebenschanMig der
Lethe wird am 10 . und 11.
September d . Js . vorge-
nom :w 'n . u . die Schauuug
der Wnsserzüge vom 12.
September an.

Voraeiundenö Mängel
werden «obrächt und auf
Kosten der Säumigen be¬
seitigt.

I . V . : Ämtern

t
Blankenburger Marsch.

Der Lanömaun Johaun
Harms . MetjenLorf , laßt
am

HmsrM.
Stil 5. ZM , i. L.

nachmittags K Uhr,
auf seinem Laude Wesen-
brok — „Kleinenfetüe " —
in der Blankenburger
Marsch

(bestes Mähgras)
in passenden Abteilungen
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Keong 8oliwa5iing,

awit Aukt ., Eversten.

Verkauf
einMMW-

ll
mdMMlkärle «.

Eversten . Der Gepäck¬
träger Gerhard Wichmann
daselbst läßt seine in
Eversten , nahe der Stadt,
an der Eichenstraße Nr . 27
günstig belesene Besitzg .,
bestehend aus dem fast
neuen , gut eingerichteten

Mei-WN-

und 6 Sch .-Saat großem,
sehr ertragreichem Gar¬
ten , öffentlich meistbietd.
verkaufen.

Verkauf
von

MM MS M
Nvrduroslesfehn . Der

Landwirt Thomas Deu-
üng das . läßt am

ösmabenü.
kn 7. veM. d, 8

nachm . 5 Uhr.
auf seiner Landstelle am
Huntc -Ems -Kauat:

Akt. gilt stehendes
AtMll Wtt),

in passenden Pfändern,
1 V §Mls . Stttutors
in kleinen und größeren

Mieten
öffentlich meistbietend auf
Znhlimgs frist verkcmfen.

Der bekannt gegebene
Verkauf von Kartoffeln
fällt aus , da der Ver¬
kauf von Kartoffeln we¬
der öffentlich noch unter
der Hand zulässig ist.

Kausliebhabcr ladet ein
Kkvrg 8o !uvarting,
_ amtt . Aukt ., Eversten .

Verkauf
einer

!l
am Auilte - Elns -Kanat.

Nordmoslesfeh « . Der
Anbauer Johannes Her¬
mann Denling daselbst
läßt wegen anderweitigen
Unternehmens seine in
Nordmvslesfehn unweit
der Stadt Oldenburg sehr
günstig am Hunte -EmS-
Kaual belesene

U«WW.
bestehend aus dem fast
neuen , gut eingerichte¬
ten Hanse nnd 4,783»
Hektar in bester Kul¬
tur befindlichen Lände¬
reien.

öffentlich Meistbietd. ver¬
kaufen.

- Zweiter und vorrius-
stchtlich letzter Verkaufster-
lrn , steht an auf

MM.
Kn g . Sesidk. S . 8.

nachmittags K Uhr.
in Theilmanns Gasthaus,
Nordmoslesfehn.

Auf der Stelle wird ein
sehr guter Torf gewon¬
nen , der wegen der Nähe
der Stadt Oldenburg ne¬
ben den anderen Erzeug¬
nissen eine reichliche und
sickere Einnahme gewähr¬
leistet.

2. u. voraussichtlich letzter
Verkaufstermiu steht an aufZreilas,
kn 8. LeOr. d. I.,

Nachmittags 6 Uhr.
in Schmalriedes Gast¬
haus . Eversten , Hauptstr.

Das Haus gelangt mit
dem ganzen und mit 2
Sch .-Saat Land sowie das
übrige Land zu 2 Gärten
eingeteilt und im ganzen
zum Aufsatz.

Da der Verkäufer zur¬
zeit hier auf Urlaub ist.
soll möglichst schon in die¬
sem Termin der Zuschlag
erteilt werde « .

Kauflievhaber ladet ein
Ksong 8okivai'1ing,

amtl . Aukt. . Eversten.

Schwein
zu verkaufen . Flurstr . 80.

Zu verkauf . Takel . Lei¬
ter , verschließbare Kiste,
Kisten , Drahtgitter.

Melkbrink 41 oben.

Bm regelmäh . Abholer
von Drank und Kartof-
selschalen . Näheres in d.
Ge schäftsstelle d , Blattes.

Bautischler -,
Glaser-

UNd Maler-
Arbeiten für Oldenbrok
zu vergeben.

F. Adeua . Nordenham.

Es soll schon in diesem
Dermin möglichst der Zu¬
schlag erteilt w erden.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksoeg 8okwai'1ing,

amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
eines MWuses
Mil 1« S.-S. Link
Ofen . Der Zimmermann

D . Hibbeler daselbst läßt
von seiner früher Helmke-
schen Besitzung das gut
eingerichtete , fast neue

mit 10 Sch .-Saat ertrag¬
reich . Gartenland öffent¬
lich meistbietend verkau¬
fen.

2 . Verkaufstermin steht an
auf

ÄSMkM.
knir . SeBr. S. 8.,

nachm . 6 Uhr,
in Brands Gasthaus »Zur
Eiche« in Ofen.

Es ist Gelegenheit vor¬
handen , in der Nähe noch
mehr Land zuzukaufen.

Die Gebote werden be¬
urkundet.

Kausliebhabcr ladet ein

Vsorg 8tMNLr1ing,
«m-L. UM .. Eversten. <

Lei Rastede.
Di « von dem Hausmann

Hinr . Töpken in Hostemost,
z Zt . im Felde , zum Wer¬
laus gestellten etwa

25 AüE

MU« emü,
belegen im Naftedermoor
(Kleibrok ) , sollen am

VMSKK . 7. 6Ä»
nachm . 6 Uhr,

in Gcsseliohauns Gasihof
in Rasiede . im ganzen und
auch geteilt nochmals zum
Verkauf cms-gebo-ten wer¬
den , alsdann erfolgt der
Zuschlag.

Das äußerst günstig,
unmittelbar au d . r Süd-
bäker Chaussee belegene
Kaufobjekt eign . sich aller¬
best zur Kultur und auch
zur Torfgewinnung.

Degen , amtl . Aukt .,
Rastede.

NW- M
Rastede . Spediteur Meyer

lfiers. beabsichtigt anschlie¬
ßend an den am9 . Septbr.
nachm . , stattfindenden Ver¬
kauf ferner

kt. s Wl
HWes WM

Wie 2 U - ö.

mit M verkaufen.
Degen , amtl . Aukt.

Landhaus-
Verkauf

zs Schievbvok.
Kaufmann B . Hcrmnels-

kamp läßt sein i . d . Nähe
des Bahnhofs Schierbrok
an der Nutzhorner Chaus¬
see u . mir Gehölz sehr an¬
genehm belesenes

sehr geräumiges modernes
Wohnhaus mit Nebenge¬
bäuden . 1,2000 Hektar (5
Morgen ) Obst - u . Gemüse¬
garten u . Ackerland am

ÄMMM . S.SW1..
nachm . 4 Uhr,

j . Backenköhlers Gasthause
zu Nutzhorn öffentlich zum
Verkauf aussetzen . Der Zu - '
schlag wird voraussichtlich
sogleich erteilt werden . ,

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

Hude.

AiMl Delkliser

ist jetzt vorrätig.
6u8tav Memlron.

« e WleWe
zm Me«

abzugeben.
Gerhd . Meentze « .

Zu verkaufen eiserner
Ofen , Mahagoni -Sekret .,
Regulator , eich . Spiegel,
Mahagoni - Spiegel , ein
Küchentisch , Bilder , Nipp¬
sachen, Hängelampe für
elektrisches Licht.

Parkstraße 12 unt .

Sm-Mkisch . Herein
Keiii -Wrrel.

Gebe Sonntag , den 8.
September , morgens von
8 bis 10 Uhr , im Hause
des Unterzeichneten etwas

Wesels . AniMWk
an die Genossen ab.
Job. Wille. Achternureer.

Wer WM« M
MsMMM .es

zu KeineMe !.
Esenshamm . Der Haus¬

mann G . Lüuscheu zu
Eidewarden hat mich be¬
auftragt , seine zu Rusch¬
sande bei Kleinensicl be¬
lesenen

bester Bonität zur Ge¬
samtgröße von 38,7010
Hektar mit Antritt zum 1.
Mai INS auf mehrere
Jahre öffentlich meistbie¬
tend zu verpachten.

Es gelangen zur Ver¬
pachtung 12 Weiden zur
Größe von N . bis reich¬
lich 6 Hektar . 2 Mählavd-
flächen , groß 1,8410 Hek¬
tar und 2,1508 Hekiar , 1
Pflughamm , groß 8 .1708
Hektar sowie 0,4867 Hek¬
tar Gartenland.

Oeffentlicher Verpacht .-
Termtn ist angesetzt auf

Sonmkni».
ki, 7. öeolbr . i . S..

nachmittags 4 Uhr.
tn D . Hagelstedes Gast¬
haus zu Kleinensiel , wozu
Liebhaber freundlichst ein¬
geladen werden.

H. Hustede.

bei Barel.
Seefelb . Heiur . Hilfe

zu Langendamm beabsich¬
tigt , seine von ihm be¬
wohnte , unmittelbar an
der Chaussee und nahe
dem Bahnhofe Dangaster-
movr belegene

bestehd . aus dem «euen,
besteingericht . Einfami-
lieuhause mit Stall , mit
elektrischem Anschluß
versehen , sowie einem
vorzüglichem Obst - und
Gemüsegarten , groß K»g
Quadratmeter,

mit Antritt zu Mai k. I.
zu verkaufen.

Oeffentlicher Termin z.
Abschluß des Verkaufs ist
angesetzt auf

MM.
kmi . Sei>lbr. S . 3»

nachmittags 414 Uhr.
in Schillers Gasthaus,
Bahnhof Dangastermoor.

Kaufliebhaber werden
auf diese günstige Kauf-
gelegenht . hiermit beson¬
ders aufmerksam gemacht.
Der Kaufpreis ist absolut
mäßig.
Ll. vov Rstdsll,

_ amtl . Auktionator.
Seefeld . Die zu Rü¬

dershausen unmittelbar
an d . Mentzhaus . Chaussee
belegene , jetzt von Bäcker
Johann Wiemer pacht¬
weise bewohnte

bestehen - aus dem fast
neue « , ganz massiven
Wohnhause und ca . 7
Juck sehr ertragreiche«
Klei - und Moorlände¬
reien.

soll verkauft werden.
Der Kaufpreis ist sehr

mäßig . Die Moorlände-
reien enthalten teilweise
besten schwarzen Torf.
N. vv» Aelkeu»

amt l. ArCtionator,
Ca . 1000 Stück ütetiige,

mit Draht gebundene

u. AMMer
im ganzen oder geteilt
preiswert zu verkaufen.
Preisgi ' vot erbeten.
B . Wecker . Clnop -uburg,

Mühlenstraße.

I Verkauf
einer

Sccseld . Der Fabrik,
besitz . Koopmnnn in Zwj»
scheuahn als Bevoümäch,rigter seiner Neffen beab¬
sichtigt , die den . letztere»
gehörigen , in Esensha « ,
mcrlangcnriep in d,rNähe der Chaussee bele¬
sene schön-

groß 6,3822 Hektar -
reichlich 14 Jück

jetzt pachtweise von Aug
Mönutch bewohnt , mit
Antritt zum 1. Mai IM
event . 1920 , zu verkaufenDie Gebäude befinde»
sich in einem guten bau-
lichen Zustande : die Lä«.
öereten , welche direkt
Hause liegen , sind best«
Bonität.

Bemerkt wird noch , - aßHerr Nechnungssteller H.
Hustede in Esenshamm,von dem mir der Ver-
kausLauftrag übertrage«
worden ist, auch jede wei¬
tere Auskunft gerne er¬
teilt.

Dritter und letzter öfi
fentlicher Verkausstermi«
findet statt am

MM.
-eil S. ßeM. i.L,

Nachmittags SsH Uhr.
in Mammens Gasthaus
zu Abbehausen . Es soll
alsdann der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

tt . von stoitien,
amtl . Auktionator.

Vorzügliche

Seefeld . Die zum Nach¬
laß des Landwirts Georg
Rohde zu Esenshamm ge¬
hörende , Kurz, von Land¬
mann W . Sommer in Ab-
behausermittetdeich pacht¬
weise bewohnte , direkt am
Schlackenwege belege»«
vorzügliche

groß zusammen 20,6674
Hektar , soll mit Antritt zu
Mai k. I . verkauft wer¬
den , im ganzen oder ir
verschiedenen Teilen , nach
Wunsch d. Kaufliebhaber
Somit können auch dir
Gebäude mit etwa 6 bis b
Hektar Ländereien allein
verkauft werden . Die Gr
bände sind in durchaus
gutem Zustande , die Län¬
dereien , größtent . Grün¬
land , sind in bestem Kul¬
turzustande und äußer«
ertragreich . Die Lände¬
reien eignen sich wegen
der günstigen Lage auch
bestens zum Einzelankauf.

Oeffentlicher Verkaufs,
termin ist angesetzt auf.

Kn S. Swibr- i. 3.
nachmittags 4 Uhr.

in Ulfsers Gasthaus r»
Moorsee . . ,

Kaufliebhaber ladet frsl
ein
8 . voll Alvtdsll,

amtl . Auktionator . ,

verkauf
ammera
1200
1280
4360
1440

tO

kaut



AWWWW.
Edewecht. Die Erben

ie vom Erb-AakMs »u
tzellb ichtrg . . die

nachgelassene , zu
Mierscheps direkt an der
m-aussee belesene

»«Ke-Hd . ans de« Wohn¬
end Wirtschastsgebäu-
-e» «nd etwa 4,5 Hektar
Karten -. Acker» nnb
Kritnländereien nsw ..

iffentlich meistbiet . durch
Unterzeichneten ver¬

kaufen »« lassen.
Der Antritt kann be-

»lialtch des Ackerlandes
Wrt , bezüglich der Ge¬
bäude und des übrigen
Landes am 1. Mat 1919
„ folgen. Die Stelle ist
zünftig belegen und kann
zum Ankauf empfohlen
«erden.

Erster VerkaufStermin
D anberaumt auf

örmobeoi.
i«i 14 Seol . 3..

nachmittags 5 Uhr.
i« Fr . HarmS Gasthaus
zu Osterscheps. wozu
- aufliebhaber einladLt

Meinrenken . Aukt

Der Hausmann Jüch
ter zu Meyerhanse « läßt
am , , ,

1« 14. Seoleoibek.
nachmittags S Uhr.

in Ohmstedes Gasthof
zu Dretbergen seine ans
der Pacht fallenden

Wenlwtteleil
j« Meyerhausen und Gri¬
stede sowie das

Gartenland
bei der Schule in Elmen-
dors meistbietend auf
mehrere Jahre verpach
ten.

Pachtliebhaber ladet ein
Liters . Edewecht.

v« n

Wk-Heibe-M
Osternburg. Herr Ge-

Aemdevorst. Rosenbohm
Hers. lässt am

. Skeilor.i. SM. i. 8..
nachm . 8 Uhr ansgd ..

in Au« . Frohns Wtrts-
Ms . Clsptzewbrrrserst . KS,

LMM
M.
l di« svg. HaakeS Wiese

M . der Wirtschaft von
Ara . Frohns belegen,«ross 3 Hektar 06 Ar 94
Quadratmeter (ca . 86
Sch .-S . ) .

^
AeKopPekwiesen . bsle»
W . in unmittelbarer
Aahe des Torfplatzes,«r»ß 4 Hektar 77 Ar 07
Qu adratmeter (ca . 56

davon ein Teil
Rbrochen und als Ackor-mnd in Benutzung.

' 7 ° sog. Hüms Wiese
§ der Koller Chaussee,
A der Whe der Wagen-°lMw «stalt belegen , groß
Hektar 83 Ar 26 Qua-«raünet . ( ca . 22 S .-S .) .

6 Uhr an Ort
, und Stelle
«Ä ^ en bei der Dragoner-
^ erne belesenen

HWUeM
7)1 M . 203 . 206 . 207 u.
ili Mvß 2 Hektar 11
7 S» ^ Ar (ca.
t» Äckerländereicn

Abteilungen.
rM ^ eistbietsud auf
komtnsä ^ re verpachten.' ^ ^ Äter hiermit ern-

^ Bifchyff

te»

h
Nenenbrok . Die Erben

des auf dem Felde der
Ehre gefallenen Land¬
wirts Bernhard Böningin Neuenbrok lasse» we¬
gen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Freilar.
8. Sevleulder,

nachmittags 8 Uhr
a«fa«geud.

in und beim Hause des
Erblassers verkaufe « :

7 teils lieh. «. teils
Mer bel. Milch¬
kühe,

3 belegte Aesev,
3 Kuhrillber,
8 Kühkülbee,
3

'

4Pferde:
1 Sjährige Stute »Tuni¬

ka" Nr . 80 SS», vom
„Rufer ", belegt vom
»Sachs ".

1 Sjährige Prämieustute
„Turbinia H " Nr.
SS SOI vom „Sachs ",
belegt vom „Rekrut"

1 7jährige Fuchsstute.
belegt vom „Sachs ",

r Stutenter a»S „Tuni¬
ka". vom „Sachs " :

ferner : 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Mähma¬
schine. 1 Harkmaschine,
1 Luxuswagen . 1 fast
«eue « Federwagen . 8
Ackerwagen mit Auf¬
zeug . Pferdegeschirre,
Mjlchwage « . Bindebä »-
me. Reepe «sw.
Nach Abhaltung - er

Auktion sollen

1« M MM
zum Mähen verpachtet
werden . Liebhaber wer¬
den gebeten , sich das Land
vorher anzusehen.

Käufer bezw . Pachtlieb-
haber ladet ein

» . Gloystein . Aukt.
Elsfleth.

Verkauf
einer

WM WW
Ww . Heim . DrieboSd

tu Wapeldorf beabsichtigt,
ihre das . belscmve

WeMWe
mit neuen geräum . Gebäu¬
de» «ud ca . S Jück heften
Ländereien , meist Grün¬
land . mit Antritt zum 1.
Rovbr . oder sofort zu der-
kaufen . Die Stelle eignet
sich vorzüglich für einen
Zimni -evmoister.

Bevkaufstermin ist an-
- ercmmt auf

Mwoch . 11. Seol..
nachm . 3 Uhr,

in der Wirtschaft Knutzen
in Lehe : der Zuschlag soll
event . sofort erfolgen.

Degen . Eil . AM .,
Rastede.

^ 1
Holle . Landwirt G . Hei¬

nemann beabsichtigt feine
das, belesene

« eile.
bostehd. aus dm kompl.
Gebäuden u . 23 Hekt. sehr
ertragreichen Marsch - und
MoorWndereien , mit An¬
tritt znm 1 . Mai 1918 auf
mehrere Jahre zu verpacht
im . Pachtiliebhaber wol¬
len sich baldigst melden.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator,

Hude.

Der Prvpr . H. Syassen
zu Oldenburg lagt um

SomerslW.
Sei« S. SM . 8. 8..

nachmittags 5 Ubr.
in R . Kösters Gasthaus
zu Oberhammelwarden
öffentlich auf mehrere
Jahre folgende

verpachten:
1. die daselbst direkt au d.

Chaussee und beim
Bahnhof Hammelwai¬
den belesenen 16,8id4
Hektar Feitweidcu sca.24 Jlicks.

2. die daselbst zwischen
Oldenbroker Sielties
und Moorriemer Kanal
belesenen 2.4458 Hck -ar
Fettweide « sca. 5?tz
Jitcks.
Pachtltebhaber ladet ein

H . Fischbeck,
amtl . Auktionator.

_ Brake.
Frl . Jaborg zu Olden¬

burg läßt am

SoiMSlOg.
iie« S . Seolbr. i. 8»

nachmittags 6 Uhr.
t» R . Kösters Gasthaus
zu Oberhammelwarden
öffentlich verpachten:

4 . 87, « 7 ds

Fetttoeideu
(ca . 11 Jück ) , belegen zu
Kirchhammelwarden , zwi¬
schen Midöeweg und
Eisenbahn.

Pachtliebhaber ladet ein
H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.
_ Brake.

Letzter MaOauM.
Brake . Kranführer Fr.

Freels Erben lassen tei¬
lungshalber

SmabenS,
-e« 7. SM. -. 3..

nachmittags 4 Uhr.
in Schröders Gasthaus in
Brake , Breite Straße,
ihre vor Brake belegen«

bestehend ans dem z«
zwei Wohnnnge « einge¬
richteten . gut erhaltene,:
Wohnhaus «: mit Stak
« nd Garte «.

mir Antritt zu Mat Vf
fcntlich meistbietend zum

letzten Male zum Ber
kauf aufsetzen.

Auskunft erteilt auch
Aukt . Nothroth , Hammel¬
warden.

Bei genügendem Gebot
wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
de«.

Carl K«S.
amtl . Auktionator.

_ Ovelgönne.

Mliill-MW.
Oldenbrok (Bahnhof ) .

Dio Chemische Fabrik A .-
G . das . läßt am

Freilos. 8. SM..
nachm . 5 Uhr.

2« AmekK 8«!
»« es UM

— in Abteilungen — öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kaufen.

K. Haake Ww ..
_ Großenmeer.

Ei « kleiner guter
Kochherd

zu leihen oder kaufen ge¬
sucht für die Zeit vom 16.
September bis 16. April
1919. Angebote unter K.
D . 432 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Z . k. g. Haus mit Gart.
Ang . m . Pr . unt . K. I . 437
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gebr . Piano zu kaufen
gesucht. Ang . mit Preis
unter I . E . 412 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

Ohrgerausch , i . - rv . Ohr-
schmcrz . Tausendfach be¬
währt , glänzende Aner>
trug Merkur -Versand,
Mu iyen B 28 . Neureu-
lbrniraße 13.

dasonclors kksaNsuten
sivpkstüs iek

ctsr UuropLiseti . Vers .-Hs.
ci. svbr billige öabraspelivs.

Qoory LL sli lstspt,
Osiersir . 13.

„ k̂ Ooidllrw. l " .mit VtÄSt.Npttiv»-r

Bestellungen auf

Weißer Torf.
Verkauf : Nachm. 3— 7 Uhr , auch in kleinen Mengen.

GlLLlLTäSSrL»

« mgeßenv erbeten.

Alexandcrstr.

üvüUViülWlÄ
in

« ur bester Qualität.

WW « « iriM
für

Aller Kieffer
Rex Weck
Adler -Progreß
Bade - Duplex.

Kein« Preiserhöhung«
Vorjährig « Preise«

ÜNü NsvIiiliM.

krkiitsWslt
vtzu ° z . Vom,

Lk ' smsn,
Aeräentorstsinwss S.

Oldenbrok - Ntederort.
Zu rerranfen ein guterhall.

Rollwagen
sTragkraft 1500 Kilo), ein
säst neuer

Ackerwagen
mit Patentachsen u. großer
Britsche , als Milchtransport¬
wagen iTragkraft 4000Kilo),
ferner eine fast neue, große
Britsche zum Milchwagen.

Heinrich Dörgeloh«

Das berühmte
LMgönner Bchulver

erhalten Sie

Schwamn-Zrögerie.
- Uchternstr . 24 . -

AlbejtSNchweis—
ArbeAsimchwesS Diens¬

tags und FMitMKs von 4
bis 6 Uhr . Rechtsschutz
Donnerstags von 4 )4 bis
6 Uhr Kurwickstraße 21.

Wer liefert starkeWeiden-
Kohlenkörbe,
Größe 46 Zentimei . hoch
und 48 Zentimeter oberer
und 37 Zentimeter unte¬
rer Durchmesser ? Gefl.
Angebote mit Angabe der
Lieferzeit erbeten an

Städtisches Gas - «nd
Elektrizitätswerk.

Emde « in Ostsriesl.
Flotte , mittelschwers

U « .
» Jahre,zuverkaufe « ,
ein - « nd zweifpSnntg
gefahren.

3 . Feldstr . 94,
Ecke Johann -Justus-

weg.

Erste
SIMMs - AeWM-

« oil
hie « am Platze«

Blumenstr . 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste MaterialauZ-
nutzung.

„ MM Sie M !
"

d
bcv . Sie üb. zuküuft. Per - P
son, über Vermag . , Cha¬
rakter , Vorleben von uns >
genau informiert sind.
D '.skr . Familienausk.

allerorts ert . unauffällig >
„ Globus"

Weltauskunftei
Berlin W. SS.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

Hunde,
alle Sorten , zu kaufen ge¬
sucht . Wer verkaufen will,bitte Karte schreiben.

S . MüLLs * ,
Häver Rr . 58,

Post Kirchlengern in Wests.

Sch weine Halter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
chcnschwäche und Knochen¬
weiche versendet zum Pr.
von 3 -lk
Apotheker Theod . Untiedt.
Bevergern in Westfale «.

Kr Brikslkark . siMultt
Auswahlfendmrgen

in Marken von Altdeutsch-
land , deutschen Kolonien '

,
Europa und Uebersee zu
billigen Preisen macht
A. Tönjes . Etzhorn i. Olb.
NeSMUMW
»sWMlMotzM
Kleine Kirchcnstratze 4 a.

ist Dienstags und Frei¬
tags von 10 bis 12 Uhr
_ geöffnet.
Wk-

Zum Einzichen
von Autzeuständen
« . Besorgung von
Hypoihekeudarleh.

empfiehlt sich

k. ilöimssili,
Auktionator,

Bergstr. M Ferchr . .M

' K

Zu kaufen gesucht
ein echter dcut 'cher

Schäferhund,
am liebsten v . ^ b . 1 Jahr.

Paul Levy,
Jeve r , Bahnh ofstraße 12.

Rodenkirchen i . Oldenb.
Zu verk. von 2 mittelschwer.

PferdenK
eins nach Wahl d . Käufers.

P . Wieling.
Großes Sofa zu ver¬

kaufen . Zu erfragen in
der Filiale Langestr. 46.

Suche in Bürgerfelde
ca. 4 Hektar

zu pachten.
Heinr . Dorst,

Gartenbaubetrieb.
ist amen find. Aufn . diskret,
-v Näh . bei Frau Sä « II,
Hannover , Schillerstr . 22,111.
früher Semmernstr . 2.

Zu vk. jg . Kaninchen . H.
Narre . Haareneschstr . 94.

Bettnässen.
Alter u . Geschlecht ang . Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
Münch en 287. Jsa bellastr . 12.

MesILG.

FederöereisUg^L ","
sowie andere Bereifungen

habe vorrätig.
StkllM D . Suhr.

Eine
feine
Aroma wie echter Kaffee^
Rezept zur ' Selbstbereitg.
von A. Quast , Hittfeld , g.
Eins . v. I F od . Marken.

« IMS MM!
Erhalle fortlaufeud frische Transport«
junger, bester, russischer

Wie MIWekSr. Ms, Ml-
We« M M

in allen Größen « nd Preislagen , welche ich
zum Kauf und Tausch bestens empfehle.
Besorge auch Pferde auf Bestellung.

MeWlM oskar Lllvr,
Hohenthorsstratze 95 , Ecke Nenstadtswall'

Telefon Roland 2838.

WL -rMe Wanzen
>beseitigtdlüusskvrt(1.76^ t)

ksNenkort s2 ^ j . 1 Röhr»
chen f. 20 gm ausreich. Un-
schädl . für andere Tiere.

Zahlreiche Anerkenn.
Ehem . Laboratorium „ Celos " , Berlin

General -Vertretung für Oldenburg und Bremen:
Josef Groß , Oldenburg , Schloßplatz 24.

vernichtet radikal Nnaren-
iort, w . mit Wasser ver¬
dünnt , sof. gebrauchst, ist.
Preis 2 .25, 4,25 usw.
Porto ». Verpackg. 50 -Z- .

Pinenr- «

Illsehonlampsn,
ksitskivn,
Lirnsn , liülsvn

s1et8 kriscka am 1>s§er

kiup flir llAnlllsi'
in verechiecksnsn
Qualitäten sokort

liskordar.

vwür. MüUsr, kkrmjmMng
VarvI I . Olckeulbrx

Bevor Sie Ihre Perserteppiche
verkaufe « , wenden Sie sich anLlrsvb. IM k. W. ZWM . A.

Zahle den höchsten Preis . Offerten mit Größe und
Preisangabe erbeten.

ltzozoliiosoodinin
raü sivtLcker unamedriLlldei I

^ LiteUose ^uskllvruiig unci!
LebeitsteistuaZ.

?k. «sxfsi-tk LOs. L°
-LL"'

« Suds
100 60 50 Pfund

Preis 5.75 4.75 4.— mit Deckel 0,60 extra,
Kartoffeln od . Obst fass -, ebenso Obstschwingen , bietet m
Landwirtschaftliche Bedarfsartikel Ges . m. b. H . ,Berlin 81V . 47 , Großbeerenstraße 51.
Tel . Lützow 5983. Drahtanschrift : Digstell - Berlin.

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich ein

Wild -, Obst- «nd Gemüse-
Geschäft

im Hause des Herrn D . Hennecke (Markt 20 ).
Es wird mein Bestreben sein, gute , tadellos«

War « führen zu können.
Um gütigen Zuspruch bittet

Frau MsryLIra MvSSrrvoLrr»
118 . Täglich frische Pfifferling « . _

Hüttenkoks
vorrätig . Verkauf : Mittwoch 8—12 und 3— 7 Uhr an
meine eingetr . Kundschaft.

Zu verkaufen verschte - I — Farbe . —
dene Möbel . gelb und weiß.

Humboldtstratze S. j HumboldtstraHe 8.



Lkeviols,
blau und oekvorr,
rein« IVollo . ::

passend kür DaMealcleidor-

A/L. § ciktt/ » ra » » ,
SS Xditernstrssss SS

ßjtkllWll Mil MmiMeil,
« « » .

llavkstsät L Vo . ,
Lot »» « i . Oläenknrs

Dersand-
schachtelfabrik.

lkan verlange
Offerten.

Fernsprecher Nr . 43.

Dach¬
ziegel

empfiehlt
soweit Vorrat

reicht

8e!lijli 8M«iil,
Bremen,

Tel . : Rol . 1481.

kalstots , VIstor
a. LoSsawLstol

kür Herren , llünglillgs and
lknadsn sind nock in reid »-
baitiZsr ^ .nsvabl u . prima

. Dualitäten am D atz er . -
äuvli für vsmsn - fflünisl pssaanü.

SloKs
kür Lnrügs und Damen - Lostüme.

^ VSVILKS
Ll . Susss IlssIrL,

. Dantzsstraess 15 . .

,g. L L"
. Alleltttl.

Sonntag , d. 8 . Sept . , im Saale von
L ' . ILIttd » :

Bunier Abend. *
Theatralische Aufführungen , Rezitationen aus dem

Krieg «, Couplet- «. humoristisch « Vortrüge.
Reichhaltiges Programm. "XV

— 2 Borstellungen. —
4 Nhr : Kür Familien «ud Kinder.

» Uhrr Für Erwachsene.
Numerierter Stuhl 1. 8V Saalplatz t — ^ t,

Kinder 80 _

Brosche . Wetaüplasttt mit
blwurm Stein Abzugeben
_ Murstraße 22.

Die erk. Person , die am
Sonnabend , 31 . 8 . . vorm.
9 Uhr . ans d . Marktplatz
v . einem Warzen ein Paket
m . ein . Mantel fortnahm,
w . ers . , dass , innerhalb
3 Tagen Hgavenstrvße 52
nbzngeben . widrigenfalls
An ^ev̂ er^ attt ^ vird ^ ^

Gasherd
zu verkaufen . Müller.

Wtlhelmstracke 15 ob.

Kol
«u per

n
fen.
tadorsterstr . 9S.

Munderloh bei Hatte «.
Zn verkauf , ein schwerer

Zagochse.
_ Seimr . Stalling.

Bettstelle M verkaufen.
Nachzufr . vorm . 19—12.

AuMisistratze 42 . oben.

Au kauf . Ms . «in noch
Mterhalt . kl . Puppenwag.
Angebots unter L . B . 4SI
»n die GesclKstsst . d . Bl.

0 iim8töl>sr
frsusn-Vvreia

Freitag, den 6. Septbr .,
nachmittags 3 Uhr : Ver¬
sammlung beiReckemeyer.

l Kekunüsn I
Osternburg . Ans . d . Brem.
Th . Geld gefunden . MM.
Schul : . B . en : . ThauffeoM,

Seit 5 Wochen grast auf
meinem Lande eine

sKlmrzbunle Am.
aus der rechten Hüfte N
geschoren , welche Eigentü
mer gegen Erstattung der
Kosten binnen drei Tagen
abholen muß.

W . DettmerS Ww ..
Oberhammelwarden.

Vor '4 Wochen eckt . Kin¬
derwagen stehen geblisb.
Gegen Erstattung der Ko¬
sten abzuholen

Demmt 8.

Verlosen

Verl . Sonnabend in der
Markth . Harwtasche m . J.
Adz . g . B . Fkk. Langest . 45

1 Zuckerkarte verloren.
Bitte abMgeben

AÄerftraße 14.

Lu veilöinkn

Auf sofort2V 000 Mk.
gegen mündelsichere Hy-
potheke zu belegen.
Nechtsanw . Th . Rnhstrat.

Miet - k68U 6 N6
4 bis 6 Zimmer.Kl . Villa
oder Etage darin,

teilweise oder ganz möbl .,
für ein Institut für Licht¬
behandlung und zeitge¬
mäße Schönheit ? - und
Körperpflege , mögl . mit
Nebenr . u . Garten , zum
1 . Oktober , event . später,
möglichst im Bahnhofs¬
viertel zu mieten gesucht,
event . in herrschaftlichem
Pensionat . Angebote un¬
ter I . V . 866 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Von einer Dame frdl.
möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension zu mie»
ten gesucht. Angebote mit
Preis unter I . O . 421 an
ö. Geschäftsstelle d . Blatt.

Familie mit ein . Kind
sucht für November oder
später
r- s-Mmemobii.

in der Stadt oder Umge¬
bung . 8—700 Mark . An¬
gebote unter K. O . 442
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Familie , drei Personen,
sucht Wohnung i . Preise
bis 350 Angebote un¬
ter K. M . 440 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Junges Mädchen sucht
freunül . Zimmer . Koch¬
gelegenheit erwünscht . —
Angebote erbeten unter
K . S . 445 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Ein nach Oldenbg . ver¬
setzter Beamter sucht zum
1. November oder später

— Wohnuna . —
Angebote unter L. E . 454
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

für unser Konstruktionsbüro zum baldigsten
Antritt gesucht.

AWNbamiW ! Mnbm A.-8 .

gesucht.
8 . 8 vkv »bs L 8 SImo.

— Leder - u. Treibriemen Fabrik, —
Barel i . D.

Barel . Suche f. meine

Tochter
16 Jahre alt . Stellung in
lanüwirtschaftl . Betriebe
bei Familienanschluß.

Fra « Nsnmanm.
_ Langestraße 45.

8« es » che«.
22 Jahre alt . sucht zum i.
Oktober oder später Stet-
lung als Fräulein in bes¬
serer Familie . Gut oder
größerer Hof bevorzugt.
Mädchen muH vorhanden
sein . Angebote unjer N.
9968 an Wilh . Scheller,
Annoncen - Exp -, Bremen.

Junges Mädchen,
18 Jahre , sucht Stellung
zur Erlernung des Haus¬
halts . Familienanschluß
u . etwas Taschengeld er¬
wünscht . Angebote erbe¬
ten an

Kroog . Breme « .
_ Rheinstraße 16.

KeMeies » che«
sucht Stelle für leichte
Schreibarbeit , am liebsten
in der Nähe von Olden¬
burg . Gefl . Angebote un¬
ter K. P . 443 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

Anfang 30, aus sehr guter
Familie , mit angenehmen
Umgangsform ., recht kin¬
derlieb , sucht Stellung z.
selbständigen Führung e.
frauenlosen Haushalts
Suchende verr . jede Ar¬
beit , kocht tadellos u . ver¬
steht einen Haushalt spar
sam , akkurat und äußerst
zuverl . zu führen . Gute
Empfehlungen . Angebote
unter K. K. 438 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Jg . Mann sucht ans gl.
od . bis 14 . Sept . Mbl . W .-
nnd Schlasz .. event . auch
einz . Zimmer . Parterre
und elektr . Licht Beding.
Nähe Ziegh .str . od . Umg.
Angebote unter K. L. 489
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gebild . jg . Mädchen,
21/2 Jahre geschäftlich tä¬
tig . sucht Stetig , als Ver
käuferin . Angebote un¬
ter K W . 449 an die Ge
schäftsstelle dies. Blattes.

Herr sucht sofort möbl.
Wohn - «nd Schlafzimmer
in besserem Hause . Mög¬
lichst ungeniert . Eingang.
Angebote unter L . C. 452
an S. Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. Oktober
gut möbliertes Wohn - «.
Schlafzimmer mit voller
Pension , paffend für zwei
Herren . Angebote mög¬
lichst bald unter L. L. 460
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Zimmer von ein.
jungen Herrn zu mieten
gesucht, möglichst in katho»
bischer Familie.

Bernhard Brockmann.
Nadorsterstraße 14.

Lu vermieten

Versh . gut mbl . Wohn-
Schlaszimml er an Herrn

z« verm . Zu erfragen in
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Mbl . Zimmer z« verm,
Nähe Donnerschw . Kas.

Sandstraße 4 a.
Fr . LogiS. Jnl .-M .-Pratz 1

Eggeloge (Post Hals¬
bek) . Suche für meine
Tochter . 19 Jahre alt , eine
Stelle als

Verloren auf dem Wege
von Dreibergen nach Ol¬
denburg

SM« mil Meiste . . „
Gegen Belohn , abzugebenl in einer größeren Land
o . Nachricht nach SophiW - > Wirtschaft.
Kratze. 4. StüenbuM- - K. Ulke«. HWsMMW-

WW « All

Langjähr . Hanshälteri «,
welche die feine und bür
gerliche Küche versteht , s.
auf sofort od . später Stel¬
lung bet einem Herrn.
Näheres bei Meyer , Kop
pelstraße 4, oder in Varel.
Koppenplatz 7.

SlIMS
sucht Stellg . zum 1. Nov
am liebsten in ein . Land¬
wirtschaft . Dasselbe kann
gut melken . Zu melden
nachmittags 3 Uhr.

Nadorster Chaussee 28.

Oilens 8lsllsn

MSimNAe.
Gesucht tüchtige»

auch Kriegsbeschädigter,
solide und zuverlässig , für
«in Gut . oa. 100 Morgen
groß , in nächst. Nähe Bre¬
mens , zum 1 . Ott . Zeug¬
nisse und Lebenslauf an

Joh . Würdcmann.
Bremen . Quorenstr . 4/S.

Bredehor « bei Neuen
bürg . Gesucht für meine
Landwirtschaft auf bald
möglichst ein

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann.

A . Tete « . Landwirt.

Für die Gefäugnisan-
stalt r » Oldenburg wird
zum sofortigen Antritt ein

gesucht. Näheres im Ge¬
schäftszimmer der Anstalt.

Schwei . Für eine»
größeren Betrieb in
Butjadingen suche ich
zum r . Oktober d. I.
einen tüchtigenW« NM.
der alle Arbeiten mit
verrichtet.

Angebote erbittet
8 . MszrvO,

Rechnungsstcller.
Gesucht auf gleich

Hausbursche
oder ein größerer Schul¬
knabe.

William Neidhardt.
Nadorsterstraße 90/92.

Gesucht tüchtige

» Mll . WM
für dauernde Beschäftig.

Maurermstr . Wattersdt»
Karlstratze 7.

Ges . e. j . Mann z . Pfl.
d . Obstes von hohen Bäu¬
men . Näheres in d . Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Weidlich - .
Frieschenmoor . Krank

heitshalber suche so bald
wie möglich ein freundliches

junges « An
für Laden und Haushalt.

Tb - Haas «.
Schweewarden. Für

Landwirtschaft hies . Gegend
suche per Oktober oder
November

WW « An.
Gehalt u . Familienanschluß.

C P . Tantzen.

Gesucht zum 1 . Oft . einjSWS
als Stütze , mit Fam --Anschl.

Johannisstr . 83.

Tüchrlg . MlöaftN gesucht.» Gesuchs Ms st»
Adam , Achternstr . 5. I denhilie für zwei

gewandte den vormittags . ^
Ms » > Margareten »! ggl

Wir suchen eine

die möglichst mit Olden¬
burger Verhältnissen ver¬
traut ist.

UlMWSlMlMiS.
Steinweg 14.

Gesucht nach d. Lande e.
Mädchen oder Junge

von 12 bis 15 Jahren.
Zu erfrag , in H . Bischoffs
Anz .-Annahme . Osternbg.

Gesucht für ruhig , herr¬
schaftlichen Haushalt bei
Koblenz a . Rh . sauberes,

WllSNWl
f. Küche und Haus . Wasch¬
frau wird gehalten . Zu
melden Hochhauserstr . 20.

Reinmachesrau
gesucht für Sonnabend-
vormittags.

Haarenufer 26 oben . »
Stnndenfra«

oder -Mädchen gesucht.
Adam , Achternstr . 5.

Littel . Gesucht auf ^so¬
fort ein

Mädchen
von 11 bis 13 Jahren.

H. Otter». Stukkateur.
Suche zum 1. Oktober

oder später für meinen
frauenlosen klein . Haus¬
halt eine erfahrene

Angebote unter L. M . 461
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

per sofort gesucht.

SelzM Ms ßMIer . SW7«.

Nadorst 3. Gesucht zu
November ein ordentlich.

Mädchen.
welches melken kann.

H . Stolle.
Wer bessert Wäsche aus?

Lindenstr . 87, 2. Tür.
Gesucht zum 1. Novbr.

für einen feinen herrsch.
Haushalt (zwei Person .)
ein gewandtes

Hausmädchen.
Angebote unter L. A . 450
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Harrierwurp bei Brake.
Gesucht baldmöglichst in
einer Landwirtschaft ein

jmges
aus guter Familie gegen
etwas Gehalt und Fami
lienanschluß . Selbig , muß
kinderlieb sein.

Fra « Heinrich Hillje.
Gesucht zum 1. Novbr.

ein nettes

WS
für unfern landwirtschaft
lichen Haushalt gegen Ge
halt und Familienanschl.
Angebote unter K. G . 435
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. Oktober
ein erfahrenes

WW .
für kleinen bürgerlichen
Haushalt.
Frau Aden «. Rüstringeu.

Heppenserkirchstraße 4.
Für meine Bahnhofs

Wirtschaft zum 1. Novbr.
ein zuverlässigesem zuvertaingesWS
ober Mädchen f. Geschäft
( 1. und 2. Klasse) u . Haus
Halt gesucht. Angeb . un¬
ter K. H . 436 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Varel » Gesucht zu 1 . Ok¬
tober ein

W. ««W
oder ein

. !M , NSW«.
das sich allen Arbeiten unter¬
zieht.

Frau Tierarzt Michael,
Marienlustgartenstt . 4.
Gesucht auf sofort

ein

U MW
für meinen Lade « .
Schrift !. Offerten mit
bisheriger Tätigkeit,
Alter « nd Gehalts-
ansprüche « an

Hoffärberei
k. L. Mdsrüt.
Neuenbrok . Gesucht auf

1. Mai eine
2. Magd,

die melken kann.
H . Wöbken.

Gran -Wisch (Post Wad
üens ) in Butjad . Suche
für meinen verkl . land-
wirtschaftl . Haushalt zum
1. Oktober ein znverläss.

Mädchen.
Selbiges hat vier Kühe
zu melken.

Fra » Georg Coldewey.
Zwischenah » i. Ol - enb.

Für meinen Haushalt (2
Personen ) sofort tüchtig
erfahrenes

WS « All
für unser erkranktes jun¬
ges Mädchen gesucht.
_ Harbert Ulland.

Gesucht sauberes , zuvl.WMllllliiW
oder - frau für den Vor¬
mittag.

CqrlWSltje.
KMgepseiststratze S.

arbeiten usw . wird et»:
geergn . Person auf »lei«oder später in da»W
Stellung gesucht. M
utsabschr . und GehalU
anspr . erb . unt . K. N Wan d . Geschäftsstelle k. ^

Mädchen
gesucht für Küche ». HM

Nickmers .
^

Gut Habender«,Oberneuland b . Vrem!«>
Schwei . Für einen klesi

nen landwtttsch . Haushalt
hier suche ich auf sofortoder baldmöglichst ein

Mädchen.
welches melken kann.
Nähere Auskunft erteilt

H. Meyer.
Rechnungsstcller.

Gesucht zum 1. Novbr,
für einen größeren land.
wirtschaftlichen Haushalt
ein einfaches

WS WNU
nicht unter 18 Jahre «,welches alle Arbeit mit
verrichten will . Familie «-
Anschluß . Angebote un¬
ter L. K. 469 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes,

Auf gleich oder 1. Nov,
kl. Haush ^ (1- 2 Pers.)

das selbständig arbeit ., od,
jüngeres Mädchen f. Kü¬
che und Haus gesucht.

Fra « L. Harms.
Haareneschstraße 4

Gesucht zu November

WW
oder einfaches j . Mädchen,

Fra « Dr . Uster.
Auguststrabe 2 oben.

Gesucht zum 1. Oktober,
ev . später, junges Mädcht»

als Stütze
devHausfrau
perfett im Wettznähe», m.
guten Zeugnissen , f. vor¬
nehmen Haushalt in Bre,
men . Mädchen , das ko¬
chen kann , wird gehalten.
Angebote unter M . SM
an Wilh . Scheller . Au-
noncen -Expeü ., Breme«.

Gesucht zum 1. Oft . etil
erfahrenes jnng . Mädchen
zur Stütze der Hausfrau
geg . Gehalt . Etag .-Wohn.

Fra « Tyarks . Breme»,
Schüssvlkorb 26/21.

Gesucht znm 16. Sept-
oder 1 . Oktober ein

für den Verkauf geg«!
monatliche Vergütung.

I . H. Etters.
Achternstraße 44/H,

Ges . nach
zum 1. Oktober ein

Mädchen
oder einfache Stütze stl
kleinen Haushalt . Är
erbeten unter K. T.
an d Kesckäftsstelle d.

Gesucht sofort eine

Sturwenfratt
und zum 1. Oktober ein

lWisesMM
Eilers Nestcmrant.

am Wall . ^
Okt.Zu sofort oderWeres

gesucht. Zu erfragen
Heiligengeistwall ^ i ^ .

S «^
i »m I . No ».

Weres WU
oder einfach , jg,

Krau Cbr . FrM LLh.
Gesucht für eins HA

halt auf sofort oder w«
ter eine zuverlässige

Angebote unter K. R- ^
an d . GeschäWMH^

Gesucht mögl ^
auf 'of^

«W .jM . WE«

Ges. eine seübte ^ ^term einmal iin^
Zu erfragen in o»

» ctte LangMatze M
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